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monastischen Lebens und 
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Ihre Worte sind 
glaubwürdig – und 
gefragt

Leimental – Solothurnisches Leimental –
Allschwil-Schönenbuch



Das Kloster von Priorin Irene Gassmann liegt 
mitten im dicht besiedelten Limmattal, zwi-
schen Schlieren, Dietikon und Unterengstrin-
gen. Obwohl von Zürcher Gebiet umschlossen, 
gehört es zur Aargauer Gemeinde Würenlos. 
Das Kloster ist eine Oase der Ruhe in der urba-
nen Geschäftigkeit. Und seine Priorin eine 
Persönlichkeit mit Strahlkraft über die Klos-
termauern hinaus. 
Priorin Irene Gassmann ist eine begabte Netz-
werkerin. Dank ihres echten Interesses an 
Menschen und ihres überzeugten Einstehens 
für spirituelle und kirchenpolitische Anliegen 
knüpft sie Beziehungen, sodass im Kloster 
Fahr viele Fäden zusammenlaufen. Das zeigte 
sich in der gut gefüllten Klosterkirche, wo 
zur Verleihung des AKF-Frauenpreises viele 
Weggefährtinnen und -gefährten der Priorin 
und der Schwesterngemeinschaft erschienen 

waren. Neben Vertreterinnen und Vertretern 
aus der Politik auch Exponentinnen der ka-
tholischen Kirche in der Schweiz wie Simone 
Cureau, Präsidentin des Schweizerischen Ka-
tholischen Frauenbunds, oder Helena Jeppe-
sen-Spuhler, die kürzlich als Synodale an der 
Weltsynode in Rom teilgenommen hat.

Schweigen auf dem Flugplatz
Eine Verbindung geknüpft hat Priorin Irene 
Gassmann auch zu Bundesrätin Viola Amherd. 
Die amtierende Bundespräsidentin hatte sich 
Zeit genommen, ins Kloster Fahr zu kommen. 
«Priorin Irene und ich haben uns letztes Jahr 
in Rom an der Vereidigung der Schweizergarde 
kennengelernt. Wir kamen ins Gespräch. Und 
ich freue mich, dass wir das Gespräch heute 
fortsetzen können», sagte Bundespräsidentin 
Viola Amherd in ihrem Grusswort zur versam-

Kreative Treue zur Tradition
Priorin Irene Gassmann stellt sich der Herausfor-
derung, monastisches Leben neu zu denken 
Das Wirken von Irene Gassmann, Priorin im Kloster Fahr, 
geht weit über die Klostermauern hinaus. Jetzt hat sie für 
ihr Engagement den AKF-Frauenpreis und die Ehrendok-
torwürde der Universität Fribourg erhalten.

melten Festgemeinde. Priorin Irene hatte in 
einem Gottesdienst im Vatikan zum Thema 
«Stille» gepredigt, und Amherd hatte sie da-
nach gefragt: «Priorin Irene, kann man dich 
buchen?»
Die Vorsteherin des Verteidigungsdeparte-
ments erzählte, dass sie die Priorin nach dem 
Treffen in Rom angefragt habe, eine Anspra-
che vor dem Stab des Schweizer Militärs zu 
halten. Als die Priorin dann diesen Frühling 
vor etwa 800 Armeeangehörige auf den Flug-
platz Payerne getreten sei, habe das schon 
bei einigen für Stirnrunzeln gesorgt. «Doch 
Priorin Irene versetzte den gesamten Stab 
der Schweizer Armee in ein nachdenkliches 
Schweigen», berichtete Viola Amherd. Und 
fügte augenzwinkernd an: «Das wünschte ich 
mir auch einmal im Nationalrat.»

Am Sonntag, 10. November, erhielt  Priorin 
Irene Gassmann im Kloster Fahr den Frauen-
preis des Aargauischen Katholischen Frauen-
bunds. Auch Bundespräsidentin Viola Amherd 
war an der Feier zu Gast und brachte im 
Grusswort ihre Wertschätzung für Priorin 
Irenes Wirken zum Ausdruck.
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Was die Kirche und das Militär gemeinsam ha-
ben, fasste Amherd so zusammen: «Aus-
wüchse in der Hierarchie und eine starke Un-
tervertretung von Frauen.» Umso mehr freue 
es sie, dass für Priorin Irene Gassmann der 
Glaube nie Anlass gewesen sei, unkritisch an 
Autoritäten zu glauben, in Furcht zu geraten 
oder in Ehrfurcht zu erstarren. «Priorin Irene 
und ihr Engagement hinterlassen nachhalti-
gen Eindruck», würdigte sie den Einsatz von 
Priorin Irene Gassmann für Gleichberechti-
gung in der katholischen Kirche. Die Bundes-
präsidentin schloss ihre kurze Rede mit dem 
Slogan des Schweizerischen Katholischen 
Frauenbunds: «Gleichberechtigung. Punkt. 
Amen.»

Zum Segen geworden
Vroni Peterhans, Präsidentin der Frauenpreis-
kommission des AKF, hielt die Laudatio auf die 
Preisträgerin. Sowohl das Bewusstsein für 
Traditionen, aber auch der Mut zum Aufbruch 
prägten die Spiritualität von Priorin Irene, und 
sie wähle kreative Formen wie das «Gebet am 
Donnerstag», um Veränderung voranzubrin-
gen, sagte Peterhans. Sie schloss mit den Wor-
ten: «Liebe Priorin Irene, lass uns zusammen 
dranbleiben. Du bist uns allen zum Segen ge-
worden.» Sichtlich bewegt nahm Priorin Irene 
Gassmann den Preis entgegen. Sie sei erfüllt 
von grosser Dankbarkeit, sagte sie. «Dankbar-
keit für meine Mitschwestern und Dankbar-
keit für die Möglichkeiten, die sich mir im 
Leben eröffnet haben.» Einen Teil des Preis-
geldes von 20'000 Franken hat die Priorin für 
ein neues Lesepult in der Klosterkirche vor-
gesehen. «Das wird gut sichtbar in der Kirche 
stehen, und alle haben etwas davon.»

Monastisches Leben und Moderne
Das kirchenpolitische und spirituelle Engage-
ment der Priorin fand auch die Anerkennung 
der Universität Fribourg. Fünf Tage nach dem 
AKF-Frauenpreis erhielt Irene Gassmann die 
Ehrendoktorwürde der Theologischen Fakul-
tät. «Die Fakultät ehrt mit dieser Entschei-
dung das Lebenswerk einer Schweizer Ordens-
frau, die seit mehr als zwanzig Jahren auf 
höchst eindrückliche und überzeugende Weise 
monastisches Leben und Moderne ineinander 
zu übersetzen weiss», teilte der Dekan der 
Theologischen Fakultät, Joachim Negel, mit.

Anlässlich der Verleihung des Ehrendokto-
rats hielt Priorin Irene Gassmann einen Vor-
trag an der Uni Fribourg. Sie legte den Fokus 
ihrer Überlegungen auf die Entwicklung der 
kontemplativen Frauengemeinschaften in der 
Deutschschweiz. Die Klöster leerten sich ra-
sant, erklärte Gassmann: «Die Überalterung 
und der Mitgliederschwund in den Ordensge-
meinschaften zeichneten sich schon vor Jahr-
zehnten ab. Dieser Abbauprozess der Klöster 
ist unaufhaltsam.» Die Statistik zeigt: Im Jahr 

1991 gab es in der Deutschschweiz 990 kon-
templative Ordensfrauen; 2020 waren es noch 
295. Inherhalb von 30 Jahren ist die Anzahl 
der Mitglieder auf einen Drittel geschmolzen.

Sehnsucht nach Stille
Gleichzeitig weiss die Priorin: «Ich bin über-
zeugt und ich erfahre im Austausch mit Men-
schen: Die Sehnsucht nach kontemplativen 
Leben in Gemeinschaft ist da.» Die Nachfrage 
für Auszeiten im Kloster sei gross, auch im 
Kloster Fahr. Monatlich bekomme sie eine bis 
zwei Anfragen von jungen Menschen, die eine 
Matura- oder Lehrabschluss-Vertiefungsar-
beit zum Thema Klosterleben schreiben. Es 
kämen viele Leute zur ihr ins Kloster, die nicht 
an Gott glaubten oder mit dem Wort «Gott» 
wenig anfangen könnten. Beim Abschied sag-
ten sie nicht «Ich habe Gott gefunden», son-
dern: «Ich habe in die Stille gefunden. Und das 
tut mir so gut.»
Im Mittelalter seien die Klöster Innovations-
labore gewesen, aus denen sich die europäi-
sche Moderne entwickelte. Gerade heute habe 
monastisches Leben das Potenzial für ein 
Mehr-an-Leben zu bieten, sagte Priorin Irene 
Gassmann. Der wohltuende Wechsel von Ar-
beit, Gebet, Erholung, der einfache Lebensstil, 
Stille, Bezug zur Natur und das Aufgehoben-
sein in einer Gemeinschaft ermöglichen ein 
Leben, das in die Tiefe geht.

Skizze einer neuen Lebensform
Wer Priorin Irene Gassmann kennt, weiss, dass 
sie gerne konkrete Schritte unternimmt. So 
verriet sie im Lauf ihres Vortrags: «In Abspra-
che mit meiner Gemeinschaft treffe ich mich 
regelmässig mit einer Reihe von Frauen. Wir 
sind dabei, eine Projektskizze zu entwickeln, 
um neben unserer benediktinischen Gemein-
schaft mit einigen Frauen eine neue Lebens-
form zu finden, in der Verbindlichkeit und 
Freiheit einander auf neue Weise stützen.» 
Dieser Prozess braucht Mut von jenen, die 
Sehnsucht nach einem kontemplativen Leben 
spüren, und auch den Mut bestehender Ge-
meinschaften, Neues zuzulassen.

Marie-Christine Andres
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Vroni Peterhans (li), Präsidentin der Frauenpreiskommission, und  
Pia Viel, Präsidentin des AKF, überreichen Priorin Irene Gassmann den 
Frauenpreis 2024.
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«Ich erfahre im Aus-
tausch mit Menschen : 

Die Sehnsucht nach 
kontemplativem Leben 

in Gemeinschaft ist da.»
Priorin Irene Gassmann

Engagement und Wirken
Irene Gassmann engagiert sich seit 
20 Jahren als Priorin des Klosters Fahr 
für die Klostergemeinschaft und setzt 
sich gleichzeitig für wesentliche 
Veränderungen in der Kirche ein. Sie 
wirkte an Projekten wie «Für eine 
Kirche mit* den Frauen», initiierte das 
«Gebet am Donnerstag» und dem 
Laudato Sì-Garten.



Priorin Irene, die die Ehrendoktorwürde der 
theologischen Fakultät der Uni Fribourg er-
hielt, hat in ihrer Rede drastische Worte ge-
funden, wenn es um die Zukunft des Ordens-
lebens in der Schweiz geht: «Es ist in unseren 
Breitengraden zum Aussterben verurteilt.» 
Doch das bedeutet für sie nicht, die Hoffnung 
zu verlieren, sondern – im Gegenteil – den 
Blick nach vorne zu richten und sich, unter 
anderem, zu fragen, wie neue Formen für diese 
Lebensart gefunden werden können. Auch an-
dere Ordensleute, Klöster und Gemeinschaf-
ten begeben sich auf neue Wege. Zu nennen 
sind hier die Beginen in Bern, der Sonnenhü-
gel in Schüpfheim, die Weltgemeinschaft für 
Christliche Meditation oder die Stadtklöster in 
Zürich und Basel. 

(In der Online-Version dieses Beitrags können 
Sie sich über die Weblinks ein Bild von den 
Gemeinschaften machen.)
Die Frage, die hinter diesen Initiativen steht: 
Was ist der Kern des klösterlichen Lebens, was 
macht es aus? Und in einem nächsten Schritt: 
Wie kann diese Essenz in die heutige Welt 
übertragen werden? 

Der Kern des monastischen Lebens
Klöster sind Rückzugsorte. Als Orte der Stille 
geben sie den Menschen die Möglichkeit, die 
eigene Mitte zu finden, mit sich selbst und 
Gott in Berührung zu kommen und sich ohne 
Ablenkungen auf Wesentliches zu konzentrie-
ren. Es sind Orte mit einem eigenen Rhythmus 
und einer Ordnung, die helfen können, das 

Ordensleben  
ins Heute übersetzen
Klosterleben, Ordensleben – ein Relikt aus vergangenen 
Tagen, mit dem junge Katholikinnen und Katholiken 
nichts mehr anfangen können? Nicht unbedingt. Eine 
Suche nach dem Kern des monastischen Lebens und neuen 
Formen und Wegen in der heutigen Zeit.

Gleichgewicht im Leben wieder herzustellen. 
Ausserdem sind es Orte, an denen sorgsam mit 
der Schöpfung umgegangen wird. Menschen 
können dort in Kontakt mit der Natur kom-
men, ihren Reichtum schätzen und ihre Res-
sourcen angemessen nutzen lernen.
Und nicht zuletzt sind Klöster und Orden Orte 
der Gemeinschaft. Wer in einem Kloster lebt, 
lernt, achtsam mit den Mitlebenden umzuge-
hen, profitiert von Gesprächen und gemeinsa-
men Debatten und Gebetszeiten.

Ein Selbstversuch in Taizé
Sicherlich kennen vielen von Ihnen die Ge-
meinschaft von Taizé in Frankreich. Der öku-
menische Männerorden empfängt jährlich 
Tausende Menschen, vor allem Jugendliche 
und junge Frauen und Männer, und veranstal-
tet grosse überkonfessionelle Jugendtreffen.
Anouk Holthuizen, Redaktorin bei «refor-
miert.» ist hingefahren, um herauszufinden, 
worin die Anziehungskraft dieses Ortes be-
steht.
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[…] Am Donnerstag brause ich (mit lau-
tem Bluesrock) auf der Autobahn nach 
Frankreich. Mit zwiespältigen Gefühlen 
blicke ich drei Tagen in der ökumeni-
schen Gemeinschaft Taizé entgegen. 
Der Schweizer reformierte Theologe 
Roger Schutz hat sie 1944 gegründet, 
heute leben dort 60 Brüder ver-
schiedener Länder und Konfessionen. 
Gemeinsam mit Dutzenden Freiwilligen 
begrüssen sie jährlich Zehntausende 
Jugendliche, die zumeist eine Woche 
bleiben, dreimal am Tag singen und be-
ten sowie Workshops zu biblischen und 
gesellschaftlichen Themen besuchen. 

Baustelle Klosterleben – wie soll es weitergehen? 
Verschiedene Gemeinschaften suchen nach unterschiedlichen Wegen.
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Neues monastisches Leben im Pfarr-
blattgebiet
Taizé ist zu weit weg? Auch im Verbreitungs-
gebiet von Lichtblick Nordwestschweiz gibt 
es (ehemalige) Klöster, die neue Formen des 
Ordenslebens ausprobieren, beispielweise das 
Stadtkloster Basel. Seit der Gründung 1988 leb-
ten hier bis 2017 jeweils drei bis fünf Schwes-
tern der «Communität El Roi» als evangeli-
sche Ordensgemeinschaft zusammen. Nach 
der Schliessung erarbeitete eine Gruppe von 
Freundinnen und Freunden der Kommunität 
ein neues Konzept für das Haus. Es wurde ein 
Verein gegründet, neue Bewohnerinnen zogen 
ein, aber die Angebote sollten ähnlich bleiben. 
Im April 2018 ging es los – mit einem neuen 
Namen: Huus am Brunne El Ro'i. Hier leben 
heute drei Frauen in einer kleinen Gemein-
schaft zusammen. Sie gestalten verbindlich 
gemeinsam ihren Alltag, und jede von ihnen 
bringt sich ein, wenn es darum geht, Angebote 
zu planen und durchzuführen. Jede und jeder 
kann hier unter anderem an liturgischen Gebe-
ten, Gottesdiensten, Meditationen und Exerzi-
tien teilnehmen oder geistliche Begleitung in 
Anspruch nehmen.
(gemäss Website: huus-am-brunne.ch)

Leonie Wollensack
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Zwei Impulse 
für den Alltag 

Zeit für sich und für Gott

Zeit-Oasen für eine kurze Meditation 
oder ein Gebet in den Tag einbauen, z. B. 

immer um 12 Uhr mittags oder abends 
um 18 Uhr. Dabei ruhig die aktuelle 

Tätigkeit abrupt unterbrechen und 
getrost alles stehen und liegen lassen. 
Vor allem anfangs werden Sie sich viel-
leicht gestresst oder abwesend fühlen, 
sicherlich manchmal gelangweilt. Aber 
auch mal fröhlich und energiegeladen. 
Das alles ist okay, das alles hat Platz.

Fasten mit Mass

Bald beginnt das Adventsfasten. Fasten, 
das bedeutet: sich frei machen von 

eingefahrenen, vielleicht sogar stören-
den Alltagsgewohnheiten und sich neu 
öffnen für die Mitmenschen und für 

Gott. Worauf möchte ich in dieser Zeit 
verzichten? Auf Fleisch, Alkohol, Süs-
sigkeiten, endloses Scrollen am Smart-
phone, Lästern, unachtsamen Umgang 

mit anderen? Nehmen Sie sich vielleicht 
ein oder zwei Dinge vor.

Massenveranstaltungen sind mir sus-
pekt. Als ich zum Parkplatz fahre, sehe 
ich Baracken, Campingplätze und über-
all Menschen. Attraktiv sieht der Ort 
nicht aus. Doch kommen viele immer 
wieder her, und mancher Mann tritt der 
zölibatär lebenden Bruderschaft bei. 
Ich will herausfinden, was die Anzie-
hungskraft von Taizé ist. 
[…]  
Zum Gebimmel der Glocken strömen 
aus allen Richtungen Menschen zur 
grossen Holzkirche. […] Jetzt leuch-
tet auf den Säulen eine Nummer auf. 
Während ich im Büchlein mit den 173 
Taizé-Liedern danach suche, erschallt 
bereits lauter, zweistimmiger Gesang. 
Die kurzen, eingängigen Strophen 
kann ich bald ohne Heft mitsingen, wir 
wiederholen sie minutenlang. Obwohl 
ich unwillig Wörter wie «Herr» und 
«kingdom» formuliere, ergreift mich 
das gewaltige Stimmvolumen der vielen 
Menschen, mir schiessen Tränen in die 
Augen. Echt jetzt, ich?
Die Taizé-Andachten laufen stets gleich 
ab: Zuerst werden Lieder gesungen, 
dann lesen die Frères eine Bibelstelle 
in verschiedenen Sprachen. Es folgen 
Gesang, Fürbitten, zehn Minuten Stille, 
wieder Gesang. Wie jeden Donnerstag 
spricht Prior Matthew am Ende zehn 
Minuten zu einem aktuellen Thema. Er 

Zum Ordensleben der Brüder der ökumenischen Gemeinschaft von 
Taizé gehört, dass sie Gottesdienste organisieren, zu denen jährlich 
viele Tausend Jugendliche kommen.
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gedenkt der Leidenden in Kriegen, lädt 
ein, freundlich zu sein und Wärme zu 
verbreiten. Dann kündigt er die Kar-
freitagsandacht am nächsten Abend 
an. In Taizé wird jede Woche Ostern 
gefeiert, denn alle sollen mit Hoffnung 
heimkehren können. Nach einer Stunde 
erheben sich die Brüder, ein Teil ver-
lässt die Kirche, der andere setzt sich 
für Zweiergespräche mit Gästen auf 
Stühlen bereit. Ich laufe zwischen vielen 
singenden Menschen hinaus. Der Platz, 
die Gebäude, die Bäume – alles ist in 
milchiges Vollmondlicht getaucht.
[…]
Als ich am Abend durch das Dorf neben 
dem Anwesen der Gemeinschaft spa-
ziere, höre ich aus einer Kapelle leisen 
Gesang. Vorsichtig öffne ich die Tür. In 
einer Ecke sitzen etwa fünf 16-Jährige 
und singen ein Taizé-Lied. Sie nicken 
kichernd, als ich frage, ob ich zuhören 
dürfe, und singen weiter. Eine Junge 
trifft nicht alle Töne, und trotzdem 
klingt es wunderschön. Berührt lausche 
ich den fragilen Stimmen. Die Kraft, 
die in Taizé wirkt, spüre ich deutlicher 
denn je.

Anouk Holthuizen

Auszug aus der Reportage in «reformiert.» 
12/24. Den ganzen Text sowie ein Interview mit 
dem Prior lesen Sie unter reformiert.info/taize



Die Landeskirchen unter-
stützen Freiwillige, die 
Besuche bei Menschen zu 
Hause, in Spitälern, Heimen 
und Gefängnissen machen 
mit einem Einführungskurs. 
Gespräche führen und Zuhö-
ren wollen gelernt sein.

Rund jede zwölfte Person über 15 Jahren leis-
tet in der Schweiz Freiwilligenarbeit in einer 
Religionsgemeinschaft, Kirche oder kirchen-
nahen Organisation. Dazu gehören auch die 
Besuchsdienste der Aargauer Landeskirchen. 
Freiwillige besuchen Menschen in Institutio-
nen – Altersheimen, Spitälern, Gefängnissen – 
oder zu Hause. Im vergangenen Jahr besuchten 
Freiwillige der Landeskirchen im Kanton Aar-
gau rund 20 000 Jubilarinnen und Jubilare. 
Nicht gezählt sind dabei die Wegbegleitungen 
und Besuche von Palliativpatientinnen und 
-patienten. Ebenfalls nicht eingeschlossen sind 
die Besuche, die von anderen Organisationen, 
wie etwa dem Schweizerischen Roten Kreuz 
oder der Pro Senectute organisiert werden. Ko-
ordiniert werden die Besuchsdienste der Lan-
deskirchen in den Pfarreien und Kirchgemein-
den vor Ort.

Besuchen lernen
Für zukünftige Besuchende oder zur Auffri-
schung für gestandene Besuchsdienstlerinnen 
und-dienstler gibt es einen Einführungskurs, 
der die reformierte und die katholische Lan-
deskirche gemeinsam verantworten. Am drit-
ten Kursabend geht es in den Räumen der ka-
tholischen Landeskirche an der Feerstrasse in 
Aarau um das aktive Zuhören. Alois Metz, 
Verantwortlicher Freiwilligenarbeit der rö-
misch-katholischen Kirche im Kanton Aar-
gau, leitet den Einführungskurs, der zweimal 
jährlich stattfindet. Dreizehn Teilnehmende – 
sieben Frauen und sechs Männer – sitzen um 
einen grossen Tisch. Die meisten von ihnen 
werden Menschen in einem Gefängnis besu-
chen – einige zum ersten Mal, andere schon 
seit Jahrzehnten. Viele Teilnehmende haben 

ein fortgeschrittenes Alter. Die Atmosphäre 
ist locker, es wird viel gelacht, alle sind per Du. 
Alois Metz erinnert die Teilnehmenden daran, 
wie wichtig ihre eigene Haltung bei einem Be-
such ist. «Einladend, inspirierend, authen-
tisch» lautet seine Kurzformel. Berichte der 
besuchten Menschen sollen weder gewertet 
noch kommentiert werden. In den Kursunter-
lagen ist ein grosses Ohr abgebildet, denn die 
Besuchenden sind zuallererst Zuhörende. Und 
das aktive Zuhören will gelernt sein, weil es 
dem Gegenüber signalisiert: «Ich bin da, mich 
interessiert, was du sagst. Wenn ich etwas 
nicht verstehe, dann frage ich nach», erklärt 
Alois Metz. Interesse signalisieren, das geht 
auch mit der Körperhaltung und dem Blick, 
erklärt der Kursleiter. Wichtig aber trotz aller 
methodischen Kniffe: authentisch bleiben. 
Dazu gehöre auch, dass die Besuchenden auf 
sich selbst Rücksicht nähmen. «Wenn es euch 
unangenehm wird, es zeitlich ausufert oder 
wenn schlicht die Chemie nicht stimmt, dann 
zieht eure Grenze», sagt Alois Metz.

Gespräche in Theorie und Praxis
In einem Rollenspiel üben zwei Teilnehmende 
das aktive Zuhören mit folgender Ausgangs-

Herzlich willkommen!
Viele Menschen sind einsam, 
nicht allen ist das egal

lage: Herr Weber wohnt im Seniorenheim und 
traut sich seit kurzem nicht mehr unter die 
Leute. Die Leiterin der Abteilung hat die Frau 
vom Besuchsdienst darauf hingewiesen, dass 
vor kurzem die Katze gestorben sei, die auf der 
Abteilung gelebt hat. Herr Weber habe die 
Katze sehr gern gehabt, trauere nun über den 
Tod des Tieres und meide Gesellschaft. Zwei 
Kursteilnehmerinnen spielen die Szene vor. Die 
übrigen Teilnehmenden beobachten  genau. 
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UNO-Tag der Freiwilligen 
am 5. Dezember 

Freiwilliges Engagement ist ein zent-
raler Bestandteil der Zivilgesellschaft 
und fördert Werte wie Frieden, Freiheit 
und Gerechtigkeit. Es stärkt Gemein-
schaftssinn, ermöglicht lebenslanges 
Lernen und hilft, Unterschiede zu 
überwinden. Es trägt dazu bei, nach-
haltige Gemeinschaften zu schaffen und 
globale Herausforderungen gemeinsam 
zu bewältigen.



Was erzählt die Körpersprache der beiden? Wie 
gehen sie mit Redepausen um? Wie kommen 
sie aus einer Schleife wieder heraus, wenn sie 
sich thematisch nur noch im Kreis drehen? 
Nach dem Spiel wird die Szene genau analy-
siert.

Besuche im Gefängnis
Franz Krummenacker und Paul Erni kennen 
solche Szenen nicht nur theoretisch. Seit rund 
dreissig Jahren besuchen sie inhaftierte Men-
schen im Gefängnis. Franz Krummenacker 
kann sich noch lebhaft an seine ersten Besuche 
bei einem Sexualstraftäter erinnern. Die seien 
gar nicht einfach gewesen, weil der Mann seine 
Taten ständig heruntergespielt habe. Dennoch 
besuchte Franz Krummenacker den Mann 
während drei Jahren alle paar Monate. Dieser 
habe sich gefreut, wenn er gekommen sei. Sie 
hätten über ihr gemeinsames Hobby, den Sport, 
gesprochen, aber dann habe er früher oder spä-
ter angefangen zu schimpfen.

Den Frust von der Seele reden
Ähnliches hat auch Paul Erni erlebt. «Am An-
fang des Besuchs im Gefängnis ist man manch-
mal der Abfalleimer für den Ärger der Insas-
sen», sagt Paul Erni. Er überlasse dann dem 
Gegenüber die Gesprächsführung und frage 
höchstens nach, wenn er etwas nicht verstan-
den habe. Paul Erni versteht, dass die Gefäng-
nisinsassen das Bedürfnis haben, sich ihren 
Frust einfach mal von der Seele zu reden. Meis-
tens gelinge es ihm auch, mit einer Frage dem 
Gespräch eine neue Wendung zu geben. Franz 
Krummenacker und Paul Erni sind sich einig, 
dass die Delikte nicht heruntergespielt werden 
dürfen. Gleichzeitig wollen sie die inhaftierten 
Menschen nicht auf ihre Tat reduzieren. Ein 
besonders schöner Moment für Paul Erni war, 
als er einen Mann, den er besucht hatte, am 
Gefängnistor abholen und in die Freiheit be-
gleiten durfte. Beständige Freundschaften ha-
ben sich jedoch weder für Franz Krummena-
cker noch für Paul Erni aus den Besuchen 
ergeben. Nach der Haft wollten die Menschen 
wohl nicht mehr an die Zeit im Gefängnis er-
innert werden.
Nach der Pause erklärt Alois Metz den Kurs-
teilnehmenden das Fünf-Säulen-Modell: Leib-
lichkeit, Soziale Beziehungen, Arbeit und 
Leistung, materielle Sicherheit, Werte und 
Ideale sind existentielle Pfeiler für die Identi-
tät eines Menschen. Drei Säulen brauche der 
Mensch, um stabil zu stehen, sagt der Kurs-
leiter. Die Säulen sollen in den Gesprächen 
dazu dienen, den Fokus auf die Ressourcen der 
Menschen zu lenken. Zum Abschluss hat der 
Kursleiter eine weitere Kurzformel parat: «Be-
suchsdienst ist Friedensdienst».

Eva Meienberg

Kolumne

Gemeinsam  
anders

Seit vielen Jahren bin ich gemeinschaftlich mit 
Menschen unterwegs. Während meiner Ausbil-
dung stand die Zweckgemeinschaft im Vorder-
grund: Wir teilten die Mietkosten, waren freund-
schaftlich verbunden, aber dennoch unabhängig. 
Als junge Erwachsene beteiligte ich mich an der 
Neugründung einer Gemeinschaft. Vertraute 
Beziehungen entstanden, und wir teilten nicht nur 
Aufgaben, sondern auch unser Leben. 
Erst später lernte ich verschiedene Klosterge-
meinschaften kennen. Durch Freundschaften mit 
Nonnen, Diakonissen und Mönchen wurde mir 
bewusst: Unsere Leben unterschieden sich gar 
nicht so sehr voneinander. Wir teilten vor allem 
die klare Entschiedenheit und den Wunsch, dass 
durch das eigene Leben Gottes Wesen für an-
dere erfahrbar wird.  
 In der Nachkriegszeit entstanden zahlreiche 
christliche Gemeinschaften, die neue Lebensfor-
men suchten und Orte gelebter Kirche schufen. 
Diese Bewegung hat sich weiterentwickelt. Heute 
sehe ich klösterliches Leben in modernen Formen, 
die die Essenz des traditionellen Klosterlebens 
bewahren und gleichzeitig auf heutige Bedürf-
nisse eingehen. Unser gemeinschaftliches Leben 
im Huus am Brunne El Ro’i in Basel, mitten in der 
Stadt, ist Ausdruck dieser modernen Klosteridee. 
Wir bieten eine Oase, zu der Menschen kommen 
können, um gestärkt in ihren Alltag zurückzukeh-
ren.  So erlebe ich Kloster in der Moderne – als 
Ort des Gebets, der Gemeinschaft und des 
Zeugnisses, eingebettet in die Welt von heute.

Silvia Gurtner
Leitung Huus am Brunne El Ro’i

Bildquelle: zVg
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Der Papst ist tot. Herzinfarkt. Am Totenlager 
steht Kardinal Lawrence. Tief betroffen muss 
er mitansehen, wie dem gerade verstorbenen 
Oberhaupt der katholischen Kirche der Fi-
scherring vom Finger genommen und die 
Ringplatte mit dessen Namen herausgeschla-
gen wird. Danach wird in dem Zimmer, in dem 
nur wenige engste Vertraute des Papstes an-
wesend sind, mit «sede vacante» verkündet, 
dass der Heilige Stuhl nun unbesetzt ist. 
Ein Konklave muss nun den Nachfolger be-
stimmen. Das Wahlkollegium der römisch- 
katholischen Kirche wurde im Laufe der Jahr-
hunderte immer mehr ausgestaltet und 1996 
von Papst Johannes Paul II. abgeschlossen. 
Teilnehmen dürfen alle wahlberechtigten 
Kardinäle, die das 80. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. Konklave heisst übersetzt 

«mit dem Schlüssel» – die Abstimmung findet 
hinter verschlossenen Türen statt, jenen der 
Sixtinischen Kapelle.

Machtkampf hinter verschlossenen 
Türen
Im Film beginnt das Konklave drei Wochen 
nach dem Tod des Papstes. Aus der ganzen Welt 
sind die wahlberechtigten Kardinäle angereist. 
Einige von ihnen gelten als «papabile», als 
papsttauglich, beispielsweise der erzkonserva-
tive italienische Kardinal Tedesco oder der ehr-
geizige kanadische Kardinal Tremblay.
Der besonnene Kardinal Lawrence soll als De-
kan die Wahl leiten, hadert jedoch aus persön-
lichen Gründen mit der Aufgabe. Lawrence 
fühlt sich ausgebrannt und möchte dem Vati-
kan den Rücken kehren. Deshalb hegt er selbst 

«Herr, schenke uns einen 
Papst, der zweifelt»
Fern von Exorzismus und Dan-Brown-Verschwörungen: 
Der Film «Konklave» ist als Vatikan-Thriller so packend, 
weil er sich nah an der Realität bewegt. Visuell berau-
schend, inhaltlich fundiert und mit viel schwarzem Humor 
wird eine katholische Kirche inszeniert, die ihrem eigenen 
Machthunger zum Opfer fällt.

keine Ambitionen auf den Heiligen Stuhl. Sein 
persönlicher Favorit ist der liberale Kardinal 
Bellini, ein langjähriger Verbündeter des ehe-
maligen Papstes.
Für Lawrence wird das Konklave zu einer Zer-
reissprobe, als er von Intrigen erfährt, deren 
Hintergründen er auf die Spur kommen will. 
Sie haben direkte Auswirkungen auf den Aus-
gang der Papstwahl. Auch eine Ernennung «in 
pectore» – also unter Geheimhaltung – sorgt 
für Verwirrung. Zur gleichen Zeit warten auf 
dem Petersplatz und der ganzen Welt Millio-
nen auf den weissen Rauch, der die Wahl eines 
neuen Papstes ankündigt. Ein sich hinziehen-
des Verfahren kann als Zeichen der Spaltung 
der Kirche gedeutet werden.
Und dann wird das Konklave, das sich herme-
tisch vor der Welt verschliesst, doch noch von 

Kardinal Lawrence (Ralph Fiennes) leitet die 
Papstwahl, obwohl er dem Vatikan am liebsten 
den Rücken kehren würde.
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der Realität der Welt eingeholt. Bombenan-
schläge in Rom lassen die geheimnisumwitter-
ten apostolischen Palastmauern erzittern, zer-
schmettern die Fenster der Kapelle, sodass die 
Moderne mit ihren drängenderen Konflikten 
hereinweht.

Rütteln am Heiligsten
Die Gewissheit, von der Kardinal Lawrence 
in einer Predigt im Petersdom spricht, gibt es 
nicht mehr – wenn es sie denn je gab. «Lasst 
uns beten, dass der Herr uns einen Papst 
schenkt, der zweifelt», sagt er dort vor sei-
nen überraschten Kardinalskollegen. Einige 
von ihnen interpretieren die Aussage zu ihren 
Gunsten, um eigene Verfehlungen zu rechtfer-
tigen. Doch Lawrence – beeindruckend darge-
stellt von Ralph Fiennes – will als skeptischer 
Realist viel eher dazu ermutigen, Dogmen in 
Frage zu stellen, um sich den eigenen Glauben 
zu bewahren.
«Konklave», das neue Werk des österreichisch-
schweizerischen Filmregisseurs und Oscar-
preisträgers Edward Berger, ist ein Thriller, 
der unter die Haut geht und der zeigt, wie die 
vatikanische Allmacht in ihren Grundfesten 
erschüttert wird.
Die Geschichte basiert auf dem gleichnami-
gen, 2016 erschienenen Roman des britischen 
Autors Robert Harris und hält sich eng an die 
Vorlage – mit einer Ausnahme: Im Drehbuch 
von Peter Straughan bekommen die Frauen 
in diesem von (alten) Männern dominierten 
Mikrokosmos ein Gesicht mit der Figur von 
Schwester Agnes, gespielt von Isabella Ross-
ellini.

Heisse Eisen der echten Kirche
In einer starken Szene ergreift sie das Wort 
vor den versammelten Kardinälen und stellt 

 richtig, was richtiggestellt werden muss. Sie, 
die zuvor als Schatten durch die Gänge huschte 
und von Kirchenfürsten nicht beachtet wurde. 
Auch dieses Ungleichgewicht wird im Film 
gekonnt in Szene gesetzt. Während sich die 
Purpurträger frei im Innenhof bewegen und 
miteinander unterhalten, bereiten die Schwes-
tern in der Küche das Essen vor.
Solche Kontraste faszinieren Kameramann 
Stéphane Fontaine. Sie zeigen letztlich auch 
auf der visuellen Ebene die Widersprüche in 
der Kirche zwischen Tradition und Moderne, 
Fürsorge und Unterlassung, Kirchenstruktu-
ren und Lebensrealität auf. Die Dreharbeiten 
fanden übrigens nicht an Originalschauplät-
zen statt, da der Vatikan keine Bewilligung 
erteilte. Viele Aufnahmen entstanden deshalb 
in den Cinecittà Studios in Rom, wo die Sixti-
nische Kapelle nachgebildet wurde.
Der Film behandelt nicht nur die Frauenfrage, 
sondern auch andere kontroverse Themen der 
Kirchenpolitik wie den Zölibat, Homosexuali-
tät, die Missbrauchsskandale und den Umgang 
mit wiederverheirateten Geschiedenen. Diese 
Auseinandersetzung gelingt ohne moralische 
Keule, dafür mit einem spitzfindigen Humor, 
der aufzeigt, auf welch verlorenem Posten die 
katholische Kirche heute steht.
Die filmische Umsetzung ist gut recherchiert, 
das Prozedere geschichtlich akkurat und ei-
nige der Kardinäle gleichen realexistierenden. 
So hat der im Film vorkommende nigeriani-
sche Kardinal Adeyemi, der sich vehement 
gegen Homosexualität äussert, Ähnlichkeiten 
mit dem kongolesischen Kardinal Fridolin 
Ambongo Besungu, der sich mehrfach gegen 
die Vatikan-Erklärung «Fiducia supplicans» 
gestellt hat.
«Fiducia supplicans», das im Dezember 2023 
veröffentlicht wurde und eine Segnung gleich-

geschlechtlicher Paare gestattet, stammt aus 
der Feder des argentinischen Leiters der Glau-
bensbehörde Victor Fernandez. Dessen liberale 
Ansichten werden im Film durch die Figur des 
mexikanischen Kardinals Benitez vermittelt. 
Aktuell ist der Film auch deshalb, weil die 
Frage der Nachfolge des fast 88-jährigen 
Papst Franziskus näher rückt. Erst vor weni-
gen Wochen ernannte Papst Franziskus 21 
neue Kardinäle. Damit erhöhte er die Zahl der 
Papstwähler auf 141.
Einige dürften sich vom Film provoziert füh-
len. Schon das Ende der Buchvorlage erregte 
die Gemüter konservativer Katholik:innen. 
Was werden sie wohl zu einem Film sagen, der 
auf diesen Ausgang sogar noch ein starkes 
Statement draufsetzt: Die letzte Szene gehört 
den Frauen und damit wohl auch die Zukunft 
der katholischen Kirche.

Reto Moser

Dieser Beitrag erschien zuerst im pfarrblatt Bern
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Missionen
Misión Católica  

de Lengua Española

Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.misiondebasilea.ch

Misionero: P. Gustavo Rodríguez
Oficina: Tel. 061 373 90 39 
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66 
Despacho: martes, miércoles de 9 a 12 h, 
jueves y viernes de 14 a 18 h

Colaboradora Pastoral: Gina Peñates
Tel. 061 373 90 38

Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56 
Lunes y jueves de 14 a 18 h

Adviento: Un Tiempo de 
Espera Activa y Esperanza 

Renovada 
Vivimos en la época de la inmediatez, 
de las compras en línea y de las aplica-
ciones móviles que nos ofrecen solucio-
nes rápidas para todo. Queremos todo 
«aquí y ahora», y parece que el mundo 
gira cada vez más rápido. Sin embargo, 
el tiempo de Adviento nos ofrece una 
invitación diferente: es un llamado a 
detenernos y a esperar activamente. Es 
un tiempo de esperanza y preparación 
interior, en el que somos invitados a 
frenar el ritmo de nuestras vidas para 
prepararnos espiritualmente para 
recibir a Jesús. Aunque vivimos 
inmersos en la prisa, este periodo nos 
recuerda que Dios viene a nuestro 
encuentro, sin importar la velocidad 
con la que transcurra nuestro día a día. 
El Adviento es un momento muy 
especial, donde los cantos, la Palabra de 
Dios y la colocación del Belén crean la 
atmósfera perfecta para recordarnos 
que una vez más, el Niño Jesús quiere 
nacer en nuestros corazones. Durante 
este tiempo, los profetas Isaías y Juan 
el Bautista nos retan con sus palabras: 
«Preparad el camino del Señor, endere-
zad sus sendas». Nos invitan a reflexio-
nar sobre nuestras propias vidas y a 
trabajar para allanar los caminos de 

nuestras relaciones, eliminando las 
barreras que nos separan de los demás. 
Que este Adviento sea una oportunidad 
para abrir nuestros corazones para 
acoger a nuestro huésped de honor: 
Jesús. Aprovechemos este tiempo para 
encender la luz de la fe y renovar 
nuestra esperanza en el Salvador que 
viene a nosotros. ¡Que cada vela que 
encendamos en la corona de Adviento 
simbolize un paso más hacia la luz, el 
amor y la paz que Cristo trae a nuestras 
vidas! 

P. Gustavo

AGENDA

Lf: Laufen; Ob: Oberwil; BK: Bruder 
Klaus Basel

Sábado, 30 de noviembre + 7, 14 y 21 de 
diciembre 
17 h Eucaristía Lf
Domingo 1, 8, 15 y 22 de diciembre  
10.30 h Santo Rosario BK 
11 h Eucaristía BK 
17 h Eucaristía Ob
 Viernes 6 de diciembre  
18 h Adoración Eucarística BK 
18.30 h Eucaristía BK 
Viernes 13 y 20 de diciembre 
18 h Santo Rosario BK 
18.30 h Eucaristía BK
Martes 24 de diciembre  
19 h Misa de Nochebuena BK 
Miércoles 25 de diciembre  
11h Misa de Navidad BK 
Viernes 27 de diciembre  
18 h Lectio Divina BK  
18.30 h Eucaristía BK 

Citas en la Misión
Catequesis de Primera Comunión: 
domingos 1, 8, 15 & 22 de diciembre a 
las 9.30 h  
Catequesis Postcomunión: domingo 1 
de diciembre a las 9.30 h  
Catequesis Precomunión: domingos 1 y 
15 de diciembre a las 9.30 h  
Catequesis de confirmación: domingos 
1 y 15 de diciembre a las 9.30 h  
Encuentro del grupo de matrimonios: 
Sábado, 14 de diciembre a las 9.30 h 
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Weitere  
Missionen

Englischsprachige Missionen
ESRCCB 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
E-Mail: info@esrccb.org 
Website: www.esrccb.org
Englisch Speaking Catholic Community 
Amerbachstr. 1, 4057 Basel 
Tel.: 061 685 04 56 
E-Mail: assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Kroatische Mission 
Waldenburgerstr. 32, 4052 Basel 
Tel.: 061 692 76 40 
E-Mail: stank.cosic@rkk-bs.ch 
Website: www.hkm-basel.ch

Philippinische Mission
Schlossbergstr. 13, 6312 Steinhausen 
Tel.: 078 657 06 94 
E-Mail: joolidolli@yahoo.com

Polnische Mission
Neubadstr. 95, 4054 Basel 
Tel.: 079 356 13 98 
E-Mail: mkbazylea@gmail.com 
Web: polskamisja.ch/index.php/bazylea

Ungarische Gemeinschaft
Binningerstr. 45, 4123 Allschwil 
Tel.: 0613214800

Slowakische Mission
Brauerstr. 99, 8004 Zürich 
Tel.: 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch 
Website: www.skmisia.ch

Slowenische Mission
Naglerwiesenstr. 12, 8049 Zürich 
Tel.: 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Kaiserstuhlstr. 49, 8172 Niederglatt 
Tel.: 078 216 79 76 
E-Mail: jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Ämtlerstr. 43, 8003 Zürich 
Tel. 044 461 56 43, 079 648 00 09 
E-Mail: frmurali@gmail.com 
Website: www.jesutamil.ch
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Kloster  
Mariastein

Klosterplatz 2 
4115 Mariastein 
Tel. 061 735 11 11 
info@kloster-mariastein.ch 
wallfahrt@kloster-mariastein.ch 
Website: www.kloster-mariastein.ch

Adventskranzsegnung
Samstag, 30.11.  
Erste Vesper vom 1. Adventssonntag 
mit Segnung der Adventskränze

Rosenkranz
Sonntag, 1.12. 
14.00 Uhr St. Annakapelle 

Tamilischsprachige Messe
Sonntag, 1.12. 
16.30 Uhr Basilika

Monatswallfahrt
Mittwoch, 4.12. 
13.30 Uhr Beichtgelegenheit 
14.30 Uhr Eucharistiefeier mit den 
Mönchen, anschl. Rosenkranz

Rorate-Messe
Samstag, 7.12. 
6.30 Uhr Gnadenkapelle

Lectio divina
Samstag, 7.12. 
16.15 Uhr Klosterpforte: Die biblischen 
Texte des Sonntags, mit Abt Peter von 
Sury. Anmeldung erwünscht: sekreta-
riat@kloster-mariastein.ch

Mariä Empfängnis
Sonntag, 8.12. 
14.00 Uhr Rosenkranz in der Gnaden-
kapelle 
15.30 Uhr Buchpräsentation im Kloster: 
«Schön bist du, Maria». Über die 
historischen Darstellungen und die 
Kleider des Gnadenbildes. Anmeldung 
erforderlich: sekretariat@kloster-ma-
riastein.ch.
20.00 Uhr Komplet, anschl. Advents-
fenster

OFFline 

Ökumenisches Zentrum für Meditation 
und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel 
Infos: Kelly Kapfer, Tel. 061 336 30 33 
info@offline-basel.ch 
www.offline-basel.ch

Veranstaltungorte in Basel
Tituskirche, Im Tiefen Boden 75 
Heiliggeistkirche, Thiersteinerallee 51  
Taufkapelle der Heiliggeistkirche, 
Zugang über die Güterstrasse 
Kirche Bruder Klaus, Bruderholz-
allee 140

Literarisch musikalischer Gottesdienst
So, 8. Dez., 10 Uhr, in der Titus Kirche 
Zum Buch von Plinio Martini, «Nicht 
Anfang und nicht Ende», mit Pfr.in 
Monika Widmer, Waldtraut Mehrhof, 
Susanne Böke

Offener Meditationsraum
Jeden Freitag (nicht in Schulferien)  
von 9 bis 12 Uhr, im Meditationsraum 
Tersteegen, im Untergeschoss der Titus 
Kirche  
Der Meditationsraum steht allen offen, 
die gerne für sich einen Moment in die 
Stille gehen möchten.

OFFLine: Stille in Basel – ein Tag mit 
verschiedenen Stilleangeboten
Sa, 14. Dez., 12–24 Uhr, Musik- und 
Kulturzentrum Don Bosco Waldenburg-
erstr 34, 4052 Basel 
Wir freuen uns auf diese Gäste: Prof. 
Christian Rutishauser, SJ und Prof. 
Ahmad Milad Karimi, Raphael und 
Markus (Handpan), Margrit Kunz-
Bürgler (christliche Kontemplation), 
Lukas Widmer (Podcaster Meditations-
szene in der Schweiz). Infos: www.
stille-in-basel.ch

Regelmässige Angebote
(nicht während der Schulferien) 
siehe Homepage
Die Abendmeditation am Donnerstag 
findet am 12. Dezember NICHT statt!

Pastorales  
Zentrum BL

Munzachstrasse 2, 4410 Liestal
Tel. 061 925 17 04 
pastoraleszentrum@kathbl.ch

Regionale Armutskonferenz 
2024

Die Armutskonferenz konnte am 
19.10.2024 zum 3. Mal durchgeführt 
werden. Sie bot Armutserfahrenen, 
Politikern/innen und Fachleuten 
Gelegenheit zum Austausch auf 
Augenhöhe. Das Thema «wenn 
Wohnen in die Armut führt» wurde von 
den knapp 100 Teilnehmenden rege 
diskutiert. Es wurde deutlich, wie 
zermürbend die Wohnungssuche sein 
kann, wenn man ein knappes Budget 
hat. Die meisten Wohnungen sind 
deutlich über den finanziellen Verhält-
nissen der Betroffenen. So sind sie 
gezwungen, jedes Angebot anzuneh-
men, auch wenn die Wohnung über-
haupt nicht passt. Es bedeutet grossen 
Stress und Einschränkungen in 
anderen Lebensbereichen. Dies schlägt 
auf die psychische und letztlich auch 
physische Gesundheit. Die Situation auf 
dem Wohnungsmarkt betrifft nicht nur 
Menschen rund um das Existenzmini-
mum, sondern noch viele Menschen 
mehr. Wohnen ist ein Armutsrisiko und 
eine bezahlbare Wohnung zu finden 
wird immer schwieriger.  
Die Veranstaltung wurde in Koopera-
tion folgender Institutionen durchge-
führt: ATD vierte Welt, Winterhilfe 
Baselland, Caritas beider Basel, 
Reformierte Kirche Baselland und 
Römisch-katholische Kirche Basel-
Landschaft. 
Für die Strukturgruppe, Michael Frei

Regionale Institutionen
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Pastoralraum Leimental

«Vom Himmel hoch, da 
komm ich her» – Orgel­
musik zu Advent und 
Weihnachten

Am Sonntag, den 1. Dezember findet um 17.00 
Uhr im Rahmen der Konzertreihe Musik zu 
Heilig Kreuz Binningen unser fast schon zur 
Tradition gewordenes Orgelkonzert zum Ad-
vent statt. In diesem Jahr präsentiert das Kir-
chenmusik-Team der Heilig Kreuz-Kirche be-
sinnliche und weihnachtliche Orgelklänge als 
Einstimmung auf die Adventszeit. Es werden 
u.a. das „Ave Maris Stella“ von Nicolas de 
Grigny, Johann Sebastian Bachs drei Bearbei-
tungen des Adventschorals „Nun komm der 
Heiden Heiland“ aus der Leipziger Original-
Handschrift und die «canonischen Verände-
rungen über das Weynacht-Lied: Vom Himmel 
hoch da komm ich her» erklingen und den 1. 
Advent gebührend einläuten. An der Hauser-
Orgel der Heilig Kreuz-Kirche: Markus 
Schwenkreis, Ralph Stelzenmüller, Marie-Odi-
le Vigreux (Der Eintritt ist frei, eine Kollekte 
wird am Ausgang erhoben.)

«Wach auf, Psalter 
und Harfe, ich will das 
Morgenrot wecken!» – 
Podcast zum Advents­
konzert des Kirchenchors 
St. Stephan

Die Chichester Psalms von Leonard Bernstein 
stehen im Zentrum der diesjährigen Advents-
konzerte unseres Kirchenchors St. Stephan am 
Samstag, den 14. Dezember um 19 Uhr und 
am Sonntag, den 15. Dezember um 17 Uhr. 
Beide Konzerte finden in der Stephanskirche 

Therwil statt und das am Sonntag zusammen 
mit dem ökumenischen Kinderchor ÖKIKO. 
Mit nachfolgendem QR-Code leiten wir Sie 
erstmals zu einem Podcast weiter, der Sie mit 
Hörbeispielen und einem Gedankenaustausch 
mit unserem Chorleiter Ralph Stelzenmüller 
in das Werk von Bernstein einführt. Viel Ver-
gnügen! Wir freuen uns, Sie beim Konzert zu 
begrüssen.

Elke Kreiselmeyer und Ralph Stelzenmüller

Choral Evensong zur Win­
tersonnwende in der Ste­
phanskirche

Am Samstag, den 21. Dezember ist auf unserer 
Nordhalbkugel der Erde die dunkelste Zeit 
vorüber. Mit einem musikalischen Abendgebet 
feiern wir um 17 Uhr in der Stephanskirche 
Wintersonnwende. Ab 16.50h erklingt bereits 
die Orgel. Wer gemeinsam mit dem Kirchen-
chor zu Beginn den Introitus anstimmen will, 
ist eingeladen, schon um 16.40h in der Kirche 
zu sein. Unser Chorleiter wird dieses Ein-
gangslied, das wir bei jedem Choral Evensong 
singen, mit uns einüben.
Ralph Stelzenmüller und Elke Kreiselmeyer

Pfarreien

Binningen-Bottmingen – Heilig Kreuz 
Oberwil – St. Peter und Paul 
Therwil/Biel-Benken – St. Stephan 
Ettingen – St. Peter und Paul

Kontakte

Elke Kreiselmeyer
Pastoralraumleiterin 
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch

Roger Schmidlin
Leitender Priester 
info@rkk-ettingen.ch

Rita Kümmerli
Pastoralraumsekretärin 
sekretariat@rkk-therwil.ch 
Tel. 061 721 11 66

Pastoralraum 
Leimental

Pastoralraum Leimental
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Binningen-Bottmingen – Heilig Kreuz

Pfarramt/Sekretariat
Margarethenstrasse 32, 4102 Binningen 
061 425 90 00 
Di–Fr 8.00–11.30 und 13.30–16.30 
Während der Schulferien: 
Mo–Fr 8.00–11.30 
info@rkk-bibo.ch, www.rkk-bibo.ch

Seelsorgeteam
Ingrid Schell, Theologin, Gemeindeleiterin 
Albert Dani, Theologe 
Elke Kreiselmeyer, Theologin 
Orlando Zambrano, Jugendarbeiter, Theolo-
ge

Sozialdienst:
Monika Heitz 
061 425 90 01, m.heitz@rkk-bibo.ch

Kollekte

30.11./1.12. Uni Freiburg
7./8.12. Diakonische Stadtarbeit Elim BS

Sankt-Martin-Feier mit 
Laternen und Lagerfeuer 
begeistert  
Groß und Klein

Am 9. November versammelten sich viele Fa-
milien, zur Feier des Sankt-Martin. Die Feier 
begann mit der Geschichte des heiligen Mar-
tin. Der Laternenumzug, der von fröhlichen 
Kinderliedern begleitet wurde, sorgte für ei-
nen zauberhaften Moment. Vor der Kirche 
brannte ein Feuer. Für das leibliche Wohl sorg-
ten Schüler*innen der 8. Kl. Herzlichen Dank! 
In der fröhlichen Runde genossen die Gäste 
den Abend in vollen Zügen. Mit dieser gelun-
genen Feier wird das Sankt-Martins-Fest le-
bendig gehalten - ein Fest des Teilens und der 
Gemeinschaft.
Orlando Zambrano, Patricia Helfenberger und Rebecca 
Stöckli

Adventskonzert

Musik zu Heilig Kreuz
Orgelklänge zur Vorweihnachtszeit am Sonn-
tag, 1. Dezember um 17 Uhr. Bitte beachten 

Sie den vollständigen Artikel auf der Pastoral-
seite.

«Tanze zuerst. 
Denke später nach!» – 
Frauenadventfeier

Am Montag, den 2. Dezember, laden wir alle 
Frauen der Pfarrei Hi. Kreuz sehr herzlich um 
19 Uhr in das Pfarreizentrum zur Frauenadv-
entfeier ein. Im Anschluss freuen wir uns auf 
ein gemütliches Beisammensein. Wir freuen 
uns auf alle Frauen, die da sind.
Katja Jores, Irene Milbich, Rosemarie Odermatt und 
Elke Kreiselmeyer

Kaffi Labyrinth

hat am Donnerstag, den 5. Dez. ab 10 Uhr ge-
öffnet! Herzliche Einladung.

Frauenwanderung

Unsere letzte Wanderung im 2024 führt uns 
wieder ins Weiherbächli, zum Fondue bei 
Gianni und Gina, Paradieshofweg 26 in Bin-
ningen.Wir treffen uns am 5. Dezember, 16.00 
Uhr, beim Allschwilerweiher, Parkplatz 
Schiessstand.
Bitte um Anmeldung bis am 01.12.24 bei mir, 
Tel. 079 564 62 70.
Auf frohes Wiedersehen. (Im Weiherbächli ist 
nur Barzahlung möglich. Wer sich angemeldet 
hat und kurzfristig absagt, muss für die Un-
kosten im Restaurant aufkommen.)
T. Wildhaber

Herzliche Einladung zum 
zweiten Kommunion-
Treffen

Am 7. Dezember um 16.00 Uhr treffen sich die 
Kinder mit den Eltern zum zweiten Anlass. 
Im Anschluss findet der Gottesdienst zum 
Thema : „Jesus im Licht entdecken“. Wir freu-
en uns auf dich.
P. Helfenberger

Gemütlicher Weihnachts-
Nachmittag

Wir freuen uns, Sie am Donnerstag, 12. De-
zember, 14.15 Uhr, zu unserer Weihnachts-
feier in die Kath. Kirche Binningen einzula-
den. Anschl. an den Festgottesdienst geniessen 
wir ein feines, weihnachtliches Essen. Wenn 
Sie nicht gut zu Fuss sind, holen wir Sie zu 
Hause ab. Bitte, rufen Sie bis Dienstagabend 
16.30 Uhr Herrn P. Stalder, (077/408.83.06) 
an. 
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team Altersnachmittage

Männerwanderung mit 
Fondueplausch

findet am 13. Dezember um 18.00 Uhr im 
Kirchgemeindezentrum statt.

Mach mit bei der Stern­
singer-Aktion 2025

Kinder ziehen (in Begleitung) von Haus zu 
Haus, sagen einen Segensspruch auf und brin-
gen den Segen Gottes zu den Menschen, indem 
sie auf die Türen 20 * C + M + B + 25 schreiben 
oder kleben. „Christus mansionem benedicat“ 
= „Christus segne dieses Haus“. Das Geld, das 
gesammelt wird, kommt Kindern in Not zu-
gute. Das Missionswerk prüft und vergibt die 
Projekte, die unterstützt werden (Ernährungs-
programme, Schulbau etc.). Im letzten Jahr 
wurden rund 46 Millionen Euro für solche 
Projekte gesammelt. Die Sternsingeraktion 
2025 findet am Sonntag, 5. Januar von 10.00 
Uhr bis 18.00 Uhr statt. Gott möge auch Ihr 
Zuhause im Jahr 2025 segnen. Das wünschen 
wir Ihnen. Wer die Sternsinger zu Besuch ha-
ben möchte, kann sich nach allen Advents- 
und Weihnachtsgottesdiensten über auflie-
gende Listen anmelden. Alternativ ist eine 
Anmeldung auch per E-Mail an O. Zambrano 
o.zambrano@rkk-bibo.ch oder an Meike Weis-
gerber-Walter (meike.luebeck@gmail.com) 
möglich.
O. Zambrano
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Rückblick Ökum. Jugend­
gottesdienst vom 10. No­
vember

Am Sonntag, den 10. Nov. trafen sich Firman-
den und Konfirmanden zum zweiten ökum. 
Jugendgottesdienst - Thema: "Angst". Gesprä-
che, Lieder, Gebete und Segenswünsche präg-
ten den sehr gut besuchten Gottesdienst. Das 
gemeinsame Pizza-Essen förderte die Gemein-
schaft. Ein herzliches Danke an alle Mitwir-
kenden und die Jugendlichen. Der nächste 
Jugendgottesdienst findet am 12. Jan. 2025 
in der Kirche Bottmingen statt. Wir freuen 
uns schon jetzt auf Euch!
O. Zambrano

Gottesdienste

Samstag, 30. November
17.45	 Bottmingen, ref. Kirche

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(I. Schell)

Sonntag, 1. Dezember
10.00	 Bruderholzspital 1. Stock

Gottesdienst mit Abendmahl
10.30	 Binningen, Hl. Kreuz

Fiire mit de Chliine (R. Stöckli u. P. 
Helfenberger) 

10.30	 Binningen, Hl. Kreuz
Gottesdienst mit Kommunionfeier 
zum 1. Advent (I. Schell) anschl. 
Apéro JZ für Gottlieb Weber und 
Richard Brändle

11.45	 Binningen, Hl. Kreuz
Tauffeier (I. Schell)

Montag, 2. Dezember
19.00	 Binningen, Hl. Kreuz

Frauenadvent (E. Kreiselmeyer)

Dienstag, 3. Dezember
09.15	 Binningen, Hl. Kreuz

Gottesdienst fällt aus

Mittwoch, 4. Dezember
06.30	 Binningen, Hl. Kreuz

Rorate Gottesdienst (A. Dani) 
anschl. Z'morge

Samstag, 7. Dezember
17.45	 BINNINGEN, Hl. Kreuz

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(A. Dani)

Sonntag, 8. Dezember
10.00	 Bruderholzspital 1. Stock

Gottesdienst mit Eucharistie 
10.30	 Binningen, Hl. Kreuz

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
zum 2. Advent (A. Dani) JZ für 
Cécile Casagrande

Dienstag, 10. Dezember
09.15	 Binningen, Hl. Kreuz

Gottesdienst fällt aus

Mittwoch, 11. Dezember
19.00	 Binningen, Hl. Kreuz

Rorate Gottesdienst mit Jugend-
lichen (O. Zambrano) anschl. Suppe

Oberwil – St. Peter und Paul

Seelsorgeteam
Bernhard Engeler, Gemeindeleiter 
079 543 28 39 
Heinz Warnebold, Leitender Priester 
079 322 39 32 
Carmela Engeler-La Licata, Katechetin 
079 473 47 79

Sekretariat, Bielstrasse 1
Anna Dietrich, 061 401 34 12 
pfarramt@rkk-oberwil.ch

Pfarreiheim, Kummelenstrasse 3
Stephan Späti, 061 401 22 16 
pfarreiheim@rkk-oberwil.ch

Web: www.rkk-oberwil.ch

Elternabend Firmkurs

Am Freitag, 29. November um 19 Uhr sind die 
Eltern der 8. Klassen dazu im Pfarreiheim ein-
geladen. Auch alle Jugendlichen, die noch 
keine Firmung gemacht haben, sind herzlich 
eingeladen. Der Firmkurs wird mit der Pfarrei 

Ettingen zusammen angeboten. Firmung: 
Sonntag, 15. Juni um 10 Uhr in Oberwil.

Voreuch. Gottesdienst

Die Erstkommunikanten erwarten wir zum 
voreucharistischen Gottesdienst am Samstag, 
30. November um 10.00 Uhr im Pfarreiheim.

Adventsaktivitäten

Adventskalender
Ab dem 1. Dezember erscheint auf unserer 
Homepage www.rkk-oberwil.ch der Advents-
kalender.
Adventsfenster
An jedem Samstagabend im Advent strahlt 
nach dem Gottesdienst ein besonders schön 
gestaltetes Fenster vom Pfarreiheim aus, auf 
den Kirchplatz. Schülerinnen und Schüler aus 
der Unter- und Mittelstufe haben zum Thema: 
«Es leuchtet ein Stern der Hoffnung für dich», 
die diesjährigen Adventsfenster mit ihren Re-

ligionslehrerinnen gestaltet. Wir laden Sie alle 
herzlich ein, mit uns diese Fenster zu bewun-
dern. Ein heisses Getränk und Gebäck werden 
bereitstehen.
Rorate
Die erste Roratefeier am Dienstag, 3. Dezember 
um 6 Uhr mit anschliessendem Morgenessen 
wird der Frauenverein mitgestalten. Die zwei-
te Roratefeier findet am Dienstag, 10. Dezem-
ber um 6.00 Uhr statt und wird von den 
SchülerInnen der 8. Klassen gestaltet. Das 
Morgenessen serviert der Frauenverein.
Adventsfeier
Gerne laden wir Sie zur Advents-Andacht am 
Mittwoch, 4. Dezember um 19.00 Uhr in die 
Kirche ein – zum Thema: «Zweige der Hoff-
nung» Anschliessend wird Glühwein und Ge-
bäck serviert. Herzlichs Willkommen!
Kerzenziehen
Das Kerzenziehen findet vom Freitag, 6. bis 
Sonntag, 15. Dezember (ausser am 9. Dezem-
ber) jeweils von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr vor 
dem Härighuus (Kirchgasse 5) statt. Die letz-
te Dochtausgabe ist um 17 Uhr. Es gibt Punsch 
und Kuchen. Für Kuchenspenden und Helfe-
rInnen sind wir sehr dankbar. Sie können sich 
hierfür bei Stephan Späti melden 061 401 22 
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16. Neu findet am Samstagabend, 7. und 14. 
Dezember von 17.30 – 20.00 Uhr das Kerzen-
ziehen für Jugendliche und Erwachsene statt. 
Es gibt Glühwein und Wurst.
Gutzi backen
Am Mittwoch, 11. Dezember vom 13.45 – ca. 
16.00 Uhr im Pfarreiheim. Eingeladen sind 
Kinder ab der 1. Primarklasse. Es würde uns 
freuen, auch Mütter und Väter begrüssen zu 
dürfen. Unkostenbeitrag: 10 Franken pro Kind 
inkl. Zvieri, 5 Franken ab dem 3. Geschwister 
Anmeldung bis spätestens Freitag, 6. Dezem-
ber an Lyne Kesselring (lyne.kesselring@
gmail.com). Achtung die Platzzahl ist be-
schränkt.

Neue Ministranten

Am 1. Adventssonntag, 1. Dezember um 11 
Uhr werden 4 neue Ministranten im Gottes-
dienst feierlich aufgenommen und willkom-
men geheissen: Arnold Luca, Kunzmann Ag-
nieszka, Moreno Adriana, Stegemann Sophia. 
Wir wünschen ihnen viel Freude und Gottes 
Segen für den wertvollen Dienst am Altar. Im 
Anschluss gibt es ein Apéro im Ministranten-
raum.

Entdeckungsreise

Wir treffen uns am Freitag, 6. Dezember von 
9.00 bis 11.00 Uhr im Pfarreiheim zum Thema 
«Drei goldene Nüsse zum Nikolaustag». Herz-
liche Einladung 

Adventskonzert

Am Samstag, 7. Dezember um 20 Uhr singt 
der Jodlerclub "Mis Dörfli" in der Kirche. Fly-
er liegen in der Kirche auf. Herzliche Einla-
dung.

Sonntagstisch

Otti und Rosmarie Burkhardt laden am 8. De-
zember ganz herzlich zum Sonntagstisch ein. 
Bitte anmelden unter 061 402 09 39.

Nachtreffen Firmlinge

Am Dienstag, 10. Dezember um 18.30 Uhr 
findet im Pfarreiheim ein Nachtreffen mit den 
Firmlingen vom 2024 statt.

Bussfeier für die Schüler

Am Mittwoch, 11. Dezember sind alle Schüle-
rinnen und Schüler um 12.00 Uhr zum Mittag-
essen im Pfarreiheim und anschliessend zu 
einer Versöhnungs- und Bussfeier als Vorbe-
reitung auf das Weihnachtsfest eingeladen.

ökum. Gottesdienst

Diesen feiern wir am Mittwoch, 11. Dezember 
um 19.00 Uhr in der Kirche. Abendmahl: C. 
Policante, Pfarrerin, Predigt: B. Engeler, Dia-
kon. Anschliessend lädt die ökumenische Kon-
taktgruppe zu einem Apéro ein.

Wandergruppe

Die nächste Wanderung findet am Donners-
tag, 12. Dezember statt. Nähere Auskunft er-
halten Sie bei H. Meier, Tel. 061 401 11 15.

Taufelternabend

Am Donnerstag, 12. Dezember um 20.00 Uhr 
im Pfarrhaus.

Racletteplausch

Am Dienstag, 15. Oktober durften wir 33 Frau-
en und 2 Herren im Pfarreiheim zu unserem 
traditionellen Raclette-Plausch begrüssen. Bei 
einem feinen Raclette und einem Gläschen 
Wein oder einem warmen Tee fanden schöne 
Begegnungen und angeregte Gespräche statt. 
Ein so schöner und wertvoller Abend ist nur 
möglich, dank vieler fleissiger und helfender 
Hände. Darum ein grosses Dankeschön an 
alle, die mitgeholfen haben! 
Kath. Frauenverein, Frine Giustizieri

Kollekten

1.12. Universität Fribourg und Ministranten 
8.12. Vinzenzverein

Gottesdienste

Samstag, 30. November
10.30	 Erster Adventssonntag

Drei Linden Gottesdienst
18.15	 Messfeier

Singen vor dem Adventsfenster

Sonntag, 1. Dezember
09.30	 Messfeier
11.00	 Messfeier, Liveübertragung
17.00	 Misa en español

Dienstag, 3. Dezember
06.00	 Rorate, Gestaltung Frauenverein
09.15	 Messfeier für die Frauen

gestaltet vom Frauenverein

Donnerstag, 5. Dezember
09.15	 Kommunionfeier
09.45	 Rosenkranzgebet

Freitag, 6. Dezember
14.00	 Anbetungsstunde
18.30	 Messe Manfred Pauen

Samstag, 7. Dezember
18.15	 Zweiter Adventssonntag

Messfeier 
Singen vor dem Adventsfenster

Sonntag, 8. Dezember
09.30	 Messfeier
11.00	 Messfeier, Liveübertragung
17.00	 Misa en español

Montag, 9. Dezember
19.30	 Hochfest der ohne Erbsünde emp-

fangenen Jungfrau und Gottes-
mutter Maria
Messfeier

Dienstag, 10. Dezember
06.00	 Rorate, Gestaltung 8. Klassen
09.15	 Messfeier für die Frauen

Mittwoch, 11. Dezember
12.00	 Schülerbussfeier
19.00	 ökumenischer Gottesdienst

Donnerstag, 12. Dezember
09.15	 Kommunionfeier
09.45	 Rosenkranzgebet

Freitag, 13. Dezember
14.00	 Anbetungsstunde
18.30	 Messe Manfred Pauen, Dreissigs-

ter Trudy Vogel-Steiert
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Therwil/Biel-Benken – St. Stephan

Gemeindeleitung
ralf.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch 
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch

Seelsorge
jutta.achhammer@rkk-therwil.ch 
philippe.moosbrugger@rkk-therwil.ch

Sozialarbeiterin
079 332 23 10 
corinne.andre@rkk-therwil.ch

Wegbegleitung Leimental
061 723 96 90, Di 8.30-12.30 Uhr 
Corinne André 
info@wegbegleitung-leimental.ch

Sekretariat
061 721 11 66 
Rita Kümmerli, Miriam Scholz 
Hinterkirchweg 31, 4106 Therwil 
sekretariat@rkk-therwil.ch

Sakristan/in
079 630 75 20 
Marcel Zahnd, Fränzi Baltisberger

Hauswart/in
079 578 65 67, Mo-Fr 8-12 Uhr 
Christine Brodbeck, Roland Imboden

Web: www.rkk-therwil.ch

«Das rote Paket» – 
Roratefeier im Advent 
für Klein und Gross

Ein geheimnisvolles rotes Paket liegt in unse-
rer Kirche, wenn wir am Donnerstag, den 5. 

Dezember um 6.30 Uhr bei Kerzenlicht Rora-
te feiern. Nach der Feier gibt es ein feines 
Zmorge im Pfarreiheim, sodass alle pünktlich 
indie Schule oder zur Arbeit kommen. Was es 
mit dem roten Paket auf sich hat, das verraten 
Euch dann
Silvia Sahli, Walli Schaad und Elke Kreiselmeyer

«Wach auf, Psalter und 
Harfe, ich will das Mor­
genrot wecken!» – Pod­
cast zum Adventskonzert 
des Kirchenchors St. Ste­
phan

Sie finden den QR-Code zum Podcast auf der 
Pastoralraum-Seite in dieser Ausgabe. Viel 
Freude beim Hören!

Ökumenische Taizé-Feier

am Sonntagabend, den 8. Dezember um 19 
Uhr in der reformierten Kirche Therwil.

Philokaffi: «Mein schöns­
tes Geschenk»

Am 10. Dezember von 10-11.30 Uhr geht es im 
Philokaffi im BeZ in Biel-Benken um das The-
ma «Mein schönstes Geschenk». Geschenke 
drücken Wertschätzung und Zuneigung aus 
und schaffen besondere Erinnerungen. Dabei 
zählen oft weniger die materiellen Werte, son-
dern eher Gedanken und Gefühle, die hinter 
einem Geschenk stehen. Erzählen auch Sie bei 
Kaffee/Tee und Gipfeli von ihren Erfahrun-
gen. 
Corinne André

Erzählcafé «Du bist mein 
Stern»

Am 10. Dezember von 19 bis 21 Uhr im Pfar-
reiheim am Hinterkirchweg 31 in Therwil zum 
Thema «Du bist mein Stern» - Vorbilder, VIPs 

und Heldinnen in unseren Lebensgeschichten. 
Im Erzählcafé hören wir Geschichten aus dem 
Leben anderer Menschen und teilen unsere 
Lebenserfahrungen. Das Erzählen ist freiwil-
lig und Zuhören ist Ehrensache. Nach der 
moderierten Erzählrunde bleibt Zeit für einen 
gemütlichen Austausch.
Jutta Achhammer und Corinne André

Adventliche Vesper

Am Mittwoch, den 11. Dezember laden wir 
herzlich zu einer feierlichen Adventsvesper 
bei Kerzenschein um 18.30 Uhr in die Ste-
phanskirche ein. Mit Sologesang und Orgel 
werden wir die vorweihnachtliche Zeit er-
leuchten. Auf eine besinnliche halbe Stunde 
mit Ihnen allen freut sich
Ralf Kreiselmeyer

Über 125 Jahre Basler 
Tramgeschichte!

Bei unserem Besuch im Tram-Museum Basel 
erhalten wir einen vielfältigen Einblick in die 
über 125-jährige Basler Drämmli-Geschichte. 
Die Führung ermöglicht einen Einblick ins 
Service-Zentrum Dreispitz (Depot) und eine 
Fahrt im Tram-Fahrsimulator. Beginn am 17. 
Dezember um 14Uhr, Dauer 90 Minuten. Treff-
punkt 12.55 Uhr Therwil Zentrum. Bitte Bil-
lette vorab lösen. Kosten CHF 20.-. Verbind-
liche Anmeldung bis 10. Dezember unter 061 
721 11 66 oder an sekretariat@rkk-therwil.ch
Wolli Usinger und Niggi Kümmerli

Die Adventsfeier für 
Seniorinnen und Senioren 
aus Biel-Benken und 
Therwil

findet am Mittwoch, 18. Dezember um 14.30 
Uhr statt. Eine weihnachtliche Geschichte 
und Musik sowie ein salziges Zvieri und etwas 
zu trinken erwartet die Gäste. Anmeldung im 
Sekretariat oder bei mir bis 13. Dezember, 
Fahrdienst möglich. Es freut sich
Corinne André
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Choral Evensong zur 
Wintersonnwende in der 
Stephanskirche

Am Samstag, den 21. Dezember um 17 Uhr, 
weitere Infos auf der Seite Pastoralraum Lei-
mental.

Gottesdienste

Sonntag, 1. Dezember
10.00	 1. Adventssonntag

Familiengottesdienst zur Eröff-
nung der Erstkommunion, 
mitgestaltet durch den Projekt-
chor, Gestaltung: Elke Kreisel-
meyer und Silvia Sahli, JG für 
Heidy und Franz Gutzwiller-Boh-
rer

Montag, 2. Dezember
08.15	 Ökum. Morgengebet in der 

Dorfkirche Biel-Benken

Dienstag, 3. Dezember
17.00	 Rosenkranz in Therwil

Mittwoch, 4. Dezember
09.15	 Gottesdienst mit Kommunionfeier
17.00	 Rosenkranz in Therwil

Donnerstag, 5. Dezember
06.30	 Rorategottesdienst mit Zmorge 

im Pfarreiheim

Freitag, 6. Dezember
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain, 

Predigt: Dietrich Jäger

Sonntag, 8. Dezember
10.00	 2. Adventssonntag

Gottesdienst mit Kommunionfei-
er, Predigt: Philippe Moosbrugger, 

Dreissigster für Maria Passarini-
Capoferri

Montag, 9. Dezember
08.15	 Ökum. Morgengebet in der 

Dorfkirche Biel-Benken

Dienstag, 10. Dezember
17.00	 Rosenkranz in Therwil

Mittwoch, 11. Dezember
09.15	 Gottesdienst mit Kommunionfeier
17.00	 Rosenkranz in Therwil
18.30	 Abendvesper

Freitag, 13. Dezember
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain, 

Predigt: Philippe Moosbrugger
19.30	 Taizé-Gebet in der Dorfkirche 

Biel-Benken, gestaltet durch die 
Liturgiegruppe

Ettingen – St. Peter und Paul

Pfarreileitung
Roger Schmidlin, Pfarrer 
061 721 11 88

Pfarramt/Sekretariat
Irene Brodmann 
Di/Do 8.00–11.30 und Di 14.00–17.00 
Kirchgasse 17, 4107 Ettingen 
061 721 11 88, Fax 061 721 88 56 
www.rkk-ettingen.ch 
info@rkk-ettingen.ch

Sakristane
Agnes Reinprecht 
061 721 14 47 
Susi Stöcklin 
061 721 78 31

Katechetin
Annekäthy De Pretto 
078 709 25 27

Jugendarbeiterin
Patrizia-Maria Figiel 
076 501 83 75

Web: Pfarrei St. Peter und Paul

Adventskonzert Melodiva 

"Sounds of Christmas" am 1. Dezember, 17h, 
Kath. Kirche
Der Frauenchor Melodiva stimmt Sie musika-
lisch auf die beginnende Adventszeit ein mit 
abwechslungsreichen, mitreissenden und auch 
lustigen Weihnachtsliedern aus aller Welt. 
Eintritt frei, Kollekte

Offenes Adventssingen 
mit dem Studienchor Lei­
mental

Mit „Wir sagen euch an den lieben Advent“ 
eröffnet der Studienchor Leimental das tradi-
tionelle Offene Adventssingen unter der Lei-
tung von Sebastian Goll. Am Sonntag, 8. De-
zember 2024, 17 Uhr, ist das Publikum 
herzlich in die katholische Kirche Ettingen 
zum Mitsingen und Mithören eingeladen. Pri-
marschulkinder der 2d und 2e aus Oberwil 
setzen mit ihren hellen Stimmen gemeinsam 
mit ihren Lehrpersonen Selina Annen, Kata-
lina Deckert, Daniela Schneeberger und Vreni 
Zimmermann aus Oberwil glanzvolle Punkte. 
Als zusätzliche Überraschung bringt der Stu-
dienchor zwei wunderbare Stücke aus Händels 

„Messiah“ mit. Ein kleines Musikensemble mit 
begabten Schülerinnen, Schülern und Jugend-
lichen begleitet den Chor und die Schulkinder. 
Wer möchte sich nicht so auf eine leuchtende 
Adventszeit einstimmen? Der Studienchor 
Leimental lädt dieses Jahr bereits zum 35. Mal 
nach Ettingen zu feierlicher Weihnachtsmusik 
und zum Mitsingen bekannter Lieder ein. Der 
Konzerteintritt ist frei, Kollekte decken die 
Unkosten.

Studienchor Leimental

Opfer

30.11./1.12. Für die Universität Freiburg i.Ue.
7./8.12. Peruanische Seelsorgeschwestern
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20 Jahre Dirigentin und 
Leiterin katholischer 
Kirchenchor Ettingen

Im Namen des katholischen Kirchenchors und 
der ganzen Pfarrei Ettingen gratulieren wir 
unserer Dirigentin Tetyana Polt zum 20-jäh-
rigen Jubiläum als Chorleiterin. Wir danken 
Tetyana für Ihre wertvolle geleistete Arbeit 
und wünschen für die kommenden Jahre wei-
terhin viel Freude, Erfolg, Energie und Gottes 
Segen. Die offizielle Ehrung findet wie üblich 
an der kommenden Generalversammlung des 
Kirchenchors im Februar 2025 statt. Im Got-
tesdienst vom Samstag, 30. November um 18 
Uhr feiern wir Tetyana’s Jubiläum unter der 
Mitwirkung des Kirchenchors.
RKK-Ettingen

Gebetsanliegen für 
Dezember

Im Weihnachtsmonat beten wir für alle, die 
keine Unterkunft haben, dass sie Zuwendung 
erfahren und Hilfe erhalten.

Sternsingen 2025 

Die Ettinger SternsingerInnen werden am 6. 
und 7. Januar unterwegs sein. Die Heiligen 
Drei Könige bringen abends zwischen 18 und 
20 Uhr den Haussegen für das neue Jahr vor 
dem Haus oder der Wohnung. Der Erlös der 
Spendengelder geht an Hilfsprojekte von Mis-

sio, «Kinder stärken, Kinder schützen». Für 
einen Sternsingerbesuch melden Sie sich bitte 
bis zum 13. Dezember per Mail an info@rkk-
ettingen.ch oder telefonisch unter 061 721 11 
88 bei unserem Pfarreisekretariat an. Zeit-
wünsche können leider nicht berücksichtigt 
werden.

Voranzeige Philosophie­
ren in Ettingen 

Das Geheimnis der Weihnacht
Wir treffen uns erneut zum Philosophieren 
am 19. Dezember um 19 Uhr im Pfarreiheim. 
Bitte um Anmeldung an info@rkk-ettingen.
ch.
Patrizia Figiel

Informationsabend 
Firmung 2025

Die Vorbereitung auf die Firmung im Jahr 
2025 werden wir wieder gemeinsam mit der 
Pfarrei Oberwil gestalten und anbieten. Die 
Einladungen zum Infoabend vom 29. Novem-
ber um 19h im Pfarreiheim Oberwil wurden 
versandt. Falls ihr Kind die 9. Klasse besucht 
und Sie keine Einladung erhalten haben, mel-
den Sie sich bitte im Pfarramt unter info@
rkk-ettingen.ch telefonisch unter 061 721 11 
88.

Hauskommunion 

Freitag, 6. Dezember, Pfr. René Hügin

Gottesdienste

Samstag, 30. November
18.00	 Hl. Andreas

Eucharistiefeier mit Kirchenchor 
JZ für Lore und Markus Brod-
mann-Rüger 

JZ für Agnes Pflugi-Schaub 
JZ für Werner Pflugi

Sonntag, 1. Dezember
10.00	 1. Adventssonntag

Eucharistiefeier

Dienstag, 3. Dezember
19.00	 Hl. Franz Xaver

Eucharistiefeier

Mittwoch, 4. Dezember
09.00	 Hl. Barbara, Hl. Johannes von 

Damaskus
Eucharistiefeier, Rosenkranz

16.00	 Gebetsgruppe der Zwei Heiligen 
Herzen

Freitag, 6. Dezember
19.00	 kein Gottesdienst

Samstag, 7. Dezember
18.00	 Hl. Ambrosius

Rorategottesdienst

Sonntag, 8. Dezember
10.00	 2. Adventssonntag

Eucharistiefeier

Dienstag, 10. Dezember
19.00	 Gedenktag unserer lieben Frau 

von Loreto
Eucharistiefeier

Mittwoch, 11. Dezember
09.00	 Hl. Damasus I.

Eucharistiefeier, Rosenkranz

Freitag, 13. Dezember
19.00	 kein Gottesdienst

Unsere Verstorbenen

† Aus unserer Pfarrei verstorben sind 
Anna Imhof-Malzer, Willy Mangold-Brod-
mann und Rita Vögtli-Türing. Der 
barmherzige Gott schenke ihnen den 
ewigen Frieden. Den Angehörigen 
wünschen wir viel Kraft und Zuversicht.

Aktuelle Anlässe, Kurse und Veranstaltungen 
unter lichtblick-nw.ch/rubriken/agenda/
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Unser neues Logo

Pastoralraum – was ist das? Viele Menschen 
verstehen das Wort Pastoralraum nicht. Seit 
2 Jahren ist das Seelsorgeteam unterwegs mit 
dem Gedanken ein neues Logo und ein Kon-
zept mit einheitlichen Handzetteln auszuar-
beiten. Zum neuen Kirchenjahr ist es nun an 
der Zeit Ihnen unser neues Logo vorzustellen 
und Sie mit unserem Begleit-Slogan: «Verbin-
det Menschen» vertraut zu machen. Das in der 
Farbe Petrol gehaltene Logo zeigt einen Kreis, 
in dem unser christliches Kreuz sichtbar wird. 
Wir treten auf als römisch-katholische Kirche 
und untergeordnet als Pastoralraum All-
schwil-Schönenbuch. Die Kirche verbindet 
Menschen untereinander und mit Gott, sowie 
Menschen mit anderen Menschen. Sei es in 
den Gruppierungen oder in den Vereinen, sei 
es im Gottesdienst oder am Mittagstisch. Und 
verbunden sind wir alle mit Christus. Darum 
ist das kleine Kreuz zwischen den Orten All-
schwil + Schönenbuch in derselben Farbe ge-
halten wie die beiden Wörter «verbindet Men-
schen».
Daniel Fischler

Weihnachtsgarten 

Schau mal rein
Geöffnet vom 30. November – 6. Januar, 8.30 
– 18.00 Uhr. Besucher erwartet in der Kapel-
le St. Peter und Paul ein Kirchenbesuch der 
anderen Art: An acht verschiedenen Stationen 
werden die Umstände um die Geburt Jesus vor 
rund 2000 Jahren nacherlebt. Die Gäste er-
fahren an den diversen Stationen Maria mit 
ihren Erlebnissen auf dem Weg nach Bethle-
hem. Sie begegnen jedoch auch den Hirten, 
die überrascht wurden und den Männern aus 
fernen Landen, die einem Stern folgten. Dieses 
Rendezvous machen die Weihnachtsgeschich-
te mit allen Sinnen erlebbar. Durch die Aus-
stellung führt eine Broschüre, die je nach Lust 
und Laune anregt, die Stationen unterschied-
lich zu entdecken. Kurze Texte für die Eiligen, 
Bibeltexte und Gedanken zum Weiterverfol-
gen, lassen die damaligen Erlebnisse aktuell 
erleben. Für Familien gibt es in der Broschüre 
die Familienzeit, die mit kurzen einfachen 
Worten und Aktionen Gross und Klein einlädt, 
die Geschichte zu erleben. Für alle die nicht 
selbst lesen möchten, besteht die Möglichkeit 
sich mit dem ausgewiesenen QR Code die ein-
zelnen Texte vorlesen zu lasse. Sie können die 
Ausstellung nicht selbst besuchen? Auf unse-
rer Website finden Sie die Texte und Bilder des 
Weihnachtsgarten. www.rkk-as.ch/weih-
nachtsgarten. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
Für die Vorbereitungsgruppe, Sabina Bobst

Kontakte

Sekretariat
Fränzi Amstad, Sandra Oes 
Baslerstrasse 49, 4123 Allschwil 
061 485 16 16 I info@rkk-as.ch 
Mo–Fr 8.30–11.30, Di 13.30-16.30 
www.rkk-as.ch

Seelsorge
Daniel Fischler, Pastoralraumpfarrer 
Olivia Forrer, Theologin 
Eveline Beroud, Sozialarbeiterin 
Nico Scheibler, Jugendarbeiter 
Sabina Bobst, Katechese

Kirche St. Theresia
André Nilly, 078 265 51 56

Kirche St. Peter und Paul
Christof Manser, 079 823 49 80

Kirche St. Johannes der Täufer
Virág und Beshoy Hanna, 076 209 88 90

Kirchenratssekretariat
Regula Sarro, Di, Mi, Do 10 - 12 Uhr

Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch

Pastoralraum 
Allschwil-Schönenbuch

Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch
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Smartrail Weihnachten

Smartrail "Weihnachten" eine interaktive, di-
gitale, kostenlose Schnitzeljagt für die gesam-
te Familie. Vom Sonntag 1. Dezember 2024 bis 
Freitag 6. Januar 2025. Startpunkt ist die re-
formierte Christuskirche. 

Swinging Christmas

Konzert The Velvetunes 
Am Samstag, 7. Dezember um 19.30 Uhr bietet 
sich die Gelegenheit, die vocal group The Vel-
vetunes in Allschwil zu geniessen. In der The-
resienkirche, wird ein rund einstündiges Kon-
zert durchgeführt. Dieses ist bestens geeignet, 
um sich auf die wunderschöne Weihnachtszeit 
einzustimmen. Freuen Sie sich auf berühren-
de Christmas Songs und gefühlvolle Balladen. 
Der Eintritt ist kostenlos, es wird eine Kollek-
te durchgeführt. Selbstverständlich gibt es vor 
und nach dem Konzert einen Barbetrieb. Wei-
tere Informationen: www.velvetunes.ch

Offenes Adventssingen

Neu in Allschwil! Gemeinsam getragen von 
den Kirchenchören aller Konfessionen findet 
am zweiten Adventssonntag, 8. Dezember, 
17.30 Uhr in der Kirche St. Theresia ein offenes 
Adventssingen statt. Als besondere Gäste wir-
ken mit: Die Klarinettistin Toshiko Sakakiba-
ra, der Kinder- und Jugendchor der Musik-
schule Allschwil unter der Leitung von 
Annemarie Niland sowie der Singkreis St. 
Anton-Allerheiligen. An erster Stelle steht 
natürlich das Singen mit dem Publikum. Zwi-
schen den gemeinsamen Liedern bieten die 
Chöre stimmungsvolle Musik zur Advents- 
und Weihnachtszeit vom Barock bis zum Spi-
ritual. Der Eintritt ist frei. 

Adventskonzert

der Blechbläserklassen
Mit Trompeten, Waldhörnern und Posaunen 
bringen wir vorweihnachtliche Klänge in die 
Kirche St. Johannes der Täufer in Schönen-
buch! Die Blechbläser*innen der Musikschule 
Allschwil präsentieren ein breites Programm 
von festlichen Fanfaren, träumerischen Me-
lodien bis hin zu bekannten Weihnachtslie-
dern zum Mitsingen. Der Anlass findet am 
Dienstag, 10. Dezember, 19 Uhr statt. Freier 
Eintritt.

Bild: Konzert 2023 
Foto: Michelle Vander Plaetse

SOS-Dose ist da!

Die sogenannte SOS-Dose dient dazu, dass bei 
medizinischen Notfällen zu Hause relevante 
Informationen für die Rettungskräfte schnell 
zur Hand sind, auch wenn eine Person nicht 
selbst Auskunft geben kann. Auf dem Sekre-
tariat ist neu die SOS-Dose gratis erhältlich.

Aus der Kirchgemeinde­
versammlung 

Schönenbuch
Am 12. November fand die Kirchgemeinde-
versammlung im Vereinslokal statt. Die Trak-
tandenliste wurde einstimmig genehmigt. 
Besonders hervorzuheben war die lebhafte 
Diskussion zum Kreditantrag für die notwen-
dige Sanierung der Kirche. Der Kirchgemein-
derat zeigte sich erfreut über das grosse Inte-
resse der Bürger*innen am kirchlichen Leben. 
Es wurde ein Gegenantrag mit wichtigen 
Argumenten eingebracht, doch die Versamm-
lung erkannte die dringende Renovierungs-
bedürftigkeit der Kirche an. Mit einer deutli-
chen Mehrheit wurde die Sondervorlage 
genehmigt. Der Antrag für einen Swisscom-
Antennenstandort im Kirchturm wurde an-
genommen, und das Budget 2025 sowie die 
überarbeitete Kirchgemeindeverordnung er-
hielten einstimmige Zustimmung. Für die 
kommende Amtsperiode hat sich der bisheri-
ge Kirchgemeinderat erneut zur Verfügung 
gestellt und wurde einstimmig wiedergewählt. 
Gerhard Wiesbeck ist neu in der Synode. Wir 
wünschen ihm viel Freude bei dieser neuen 
Aufgabe. Ein besonderer Dank gilt Sabine 
Vanne für ihre engagierte Arbeit in den ver-
gangenen Synodenperioden. Die Fusion mit 
der Kirchgemeinde Allschwil wird geprüft, da 
dies in den kommenden Jahren als notwendig 
angesehen wird. Die Nachfolgesituation bleibt 
herausfordernd.
Für den Kirchgemeinderat Aneta Frank, Ak-
tuarin

Kirchgemeindeversamm­
lung

vom 18. November
Der Kirchgemeindepräsident Roland Ambühl 
begrüsste 51 Anwesende. Die Besinnung über-
nahm wie gewohnt Daniel Fischler. Der Be-
richt aus der Kommission “Theresia Kultur + 
Begegnung” wurde von Beat Züger erläutert. 
Die neue Leitung der Projektstelle, Fabienne 
Martin, koordiniert die Planung für die erste 
Hälfte 2025. Wichtig ist die Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Allschwil, Kanton Basel-
Landschaft, Swisslos-Fonds u.a. Das Budget 
2025 weist einen Verlust von rund CHF 
82’000.- aus, dies bei Erträgen von CHF 
2’530’900.- und Aufwänden von CHF 
2’612’700.-. Leider sind die Steuererträge wei-
terhin abnehmend. Ziel des Kirchgemeinde-
rates ist, möglichst keinen Stellenabbau zu 
tätigen. Bei der Kirchgemeindeversammlung 
standen die Wahlen für die nächsten vier Jah-
re an. Der Tagespräsident, Erich Fischer, über-
nahm den Vorsitz für die Wahl des Kirchen-
rates. Gewählt wurden alle bisherigen 
Kirchenräte. Anschliessend übernahm wieder 
Roland Ambühl das Präsidium für die weite-
ren Wahlen wie die Wahl der Prüfungskom-
mission, für das Wahlbüro und die Wahl der 
Synodalen. Daniel Fischler informiert, dass 
ein neues Logo eingeführt wird für das bes-
sere Verständnis. Am 12. Januar findet ein 
“Kirchen-Forum miteinander im Dialog” statt. 
Es werden verschiedene Workshops angebo-
ten. Interessierte sind herzlich eingeladen. 
Nächstes Jahr im Juni führt die Pastoral-
raumreise nach Luxemburg. Anmeldungen 
liegen in den Kirchen auf. Evelyne Beroud 
informierte über die neuen Sozialprojekte in 
Griechenland und Uganda, die im nächsten 
Jahr unterstützt werden sowie das neue Sup-
pentagprojekt. Beat Züger informierte aus der 
Projektgruppe “rkKG 2030” wie z.B. neue Zu-
gangsrampe von der Strasse bis zum Pfarr-
haus St. Peter und Paul. Vom Sora zum Garten 
wurde ein neuer Eingang gemacht, das Kir-
chenratszimmer wurde umgebaut zum Kurs-
raum und der kleine Saal bekam einen neuen 
Bodenbelag. Die erste Kirchgemeindever-
sammlung 2025 findet am Montag, 16. Juni 
statt.
Für den Kirchenrat, Beatrice Simmen

Ausblick

Eine Million Sterne
15. Dezember um 17 Uhr, Kirche St. Theresia
Ein Kerzenmeer für Armutsbetroffene
Andacht zur Caritas-Aktion mit Musik von 
Let's GOspel
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Ökum. Suppentage
14. Dezember von 11.30 - 13.30 Uhr im Christ-
katholischen Kirchgemeindesaal, im Calvin-
haus und im Pfarreisaal St. Peter und Paul.
Der Reinerlös der Suppentage kommt dem Pro-
jekt "Pflegen verbindet" zugute. Es fördert die 
Aus- und Weiterbildung von Fachkräften im 
Hauspflegedienst in Rumänien.

 Kollekten

Wir danken für folgende Kollekten:
10. November: CHF 1'564.10
Sozialkasse
17. November: CHF 234.15
Pastorale Anliegen des Bischof

Wir nehmen folgende Kollekten auf:
30. November: Universität Freiburg i. Ue.
08. Dezember: Wohnen für Frauen und 
Kinder, Allschwil

Gottesdienste

Samstag, 30. November
10.15	 Allschwil, Alterszentrum Bachgra-

ben
Röm.-katholischer Gottesdienst

Sonntag, 1. Dezember
09.15	 Schönenbuch, Kirche St. Johan-

nes der Täufer
Kommunionfeier

10.30	 Allschwil, Kirche St. Peter und 
Paul
Kommunionfeier mit 1x1 Kirche

10.45	 Schönenbuch, Kirche St. Johan-
nes der Täufer
Ökum. Kinderarche-Gottesdienst

11.00	 Allschwil, Kirche St. Theresia
Eucharistiefeier (ital.)

17.30	 Allschwil, Kirche St. Theresia
Kommunionfeier 
Jahrzeit für Elisabeth Furger-
Knüsel

Montag, 2. Dezember
16.00	 Allschwil, Kirche St. Peter und 

Paul
Rosenkranzgebet

Mittwoch, 4. Dezember
06.15	 Allschwil, Kirche St. Theresia

Roratefeier 
Musikalische Mitgestaltung 
Chörli, anschliessend Frühstück

Donnerstag, 5. Dezember
06.15	 Schönenbuch, Kirche St. Johan-

nes der Täufer
Roratefeier 
Anschliessend Frühstück im 
Vereinslokal

Samstag, 7. Dezember
10.15	 Allschwil, Alterszentrum Bachgra-

ben
Reformierter Gottesdienst

Sonntag, 8. Dezember
09.15	 Schönenbuch, Kirche St. Johan-

nes der Täufer
Eucharistiefeier

10.30	 Allschwil, Kirche St. Peter und 
Paul
Eucharistiefeier 
Jahrzeit für André Brutsche 
Gedächtnis für Claudio Pizzo, 
Camilla und Viktor Simonella und 
Bruno Simonella

11.00	 Allschwil, Kirche St. Theresia
Eucharistiefeier (ital.)

Montag, 9. Dezember
16.00	 Allschwil, Kirche St. Peter und 

Paul
Rosenkranzgebet

Mittwoch, 11. Dezember
06.15	 Allschwil, Kirche St. Peter und 

Paul
Roratefeier 
Anschliessend Frühstück

19.00	 Allschwil, reformiertes Kirchli
Taizégebet

Veranstaltungen

Samstag, 30. November
18.00	 Christkatholische Kirche

Ängelimärt 
18.00 Uhr Meditativer Augenblick 
18.30 Uhr Risa Mori, Orgel und 
Christian Müller, Querflöte 
19.00 Uhr Dominik Gürtler, 
Gitarre 
19.30 Uhr Nadiia Branytska, singt 
Weihnachtslieder und Victor 
Solomin, Domra

Sonntag, 1. Dezember
08.00	 Allschwiler Kirchen

Start Smartrail Weihnachten 
eine interaktive, digitale und 
kostenlose Schnitzeljagt. Vom 
Sonntag 1. Dezember bis Freitag 
6. Januar.

Dienstag, 3. Dezember
12.00	 Allschwil, Grosser Saal St. Peter 

und Paul
Mittagstisch

Freitag, 6. Dezember
09.00	 Allschwil, Grosser Saal St. 

Theresia
Sprachtreff für Frauen

Samstag, 7. Dezember
17.00	 Allschwil, Avanti St. Peter und 

Paul
Tag der offenen Tür 
für Jung und Alt im Jugendtreff 
Sora

19.30	 Allschwil, Kirche St. Theresia
Swinging Christmas The Velvetu-
nes 
Christmas-Songs und gefühlvolle 
Balladen 
Eintritt frei - Kollekte 
Barbetrieb

Sonntag, 8. Dezember
17.30	 Allschwil, Kirche St. Theresia

Offenes Adventssingen 
Die Allschwiler Kirchenchöre 
laden zum Mitsingen ein 
Eintritt frei - Kollekte

Dienstag, 10. Dezember
12.00	 Allschwil, Grosser Saal St. Peter 

und Paul
Mittagstisch

19.00	 Schönenbuch, Kirche St. Johan-
nes der Täufer
Adventskonzert der Blechbläser-
klassen Allschwil 
Präsentiert wird ein breites 
Programm von festlicher Musik 
Eintritt frei

Freitag, 13. Dezember
09.00	 Allschwil, Grosser Saal St. 

Theresia
Sprachtreff für Frauen

Unsere Verstorbenen

† Anton Walser-Christ, geb. 1938, 
Werner Muster-Maritz, geb. 1934 
Sandra Tschachtli, geb. 1987. Gott 
schenke den Verstorbenen ewigen 
Frieden und tröste die Trauernden.
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Zum Jahresprogramm des 
Pastoralraumes

Quelle: Pastoralraum

 
Zwischen Zeit und Raum, oder von der Sehn-
sucht nach MEHR.
Zwischen Zeit und Raum - gebunden in diese 
zwei Dimensionen sind wir unterwegs als Ein-
zelne, als Pfarrei und auch als Pastoralraum. 
Der Kulturwandel ist momentan in aller Mun-
de. Ohne Zweifel, auch wir sind in dem Prozess 
involviert. Kulturwandel ist eine Reise und es 
braucht Zeit, Mühe, Vertrauen und Geduld, 
um die Herausforderungen dieses Wandels 
erfolgreich zu meistern und das gewünschte 
Ergebnis zu erreichen. Aber es ist machbar. 
Ein Sprichwort besagt: «Wenn du ein Schiff 
bauen willst, dann trommle nicht Leute zu-
sammen, um Holz zu beschaffen, Aufgaben zu 
vergeben und die Arbeit einzuteilen, sondern 
lehre sie die Sehnsucht nach dem weiten, end-
losen Meer.»
Die Sehnsucht nach dem weiten Meer meint 
gewiss auch die schlichte Sehnsucht nach wei-
tem, endlosen MEHR. Das wäre zum Beispiel 
die Sehnsucht einer Glaubensfrage auf den 
Grund zu gehen, frohmachende Botschaft Got-
tes in unsere Zeit übertragen und vieles An-
dere. Im Jahresprogramm ist dies als spiri-
tuelles Raumkonzept definiert. Dieses ist in 
vier Jahreszeiten, im Rhythmus der Natur und 
auch der Heilsgeschichte eingebettet. Gemein-
sam mit allen Gremien und Gruppen des Pas-
toralraumes lade ich Sie zum ersten Zeitraum 
«Winter» ein. Der Untertitel erläutert die The-
matik: «Ruhen lassen, zu sich selbst kommen, 
Time out, Stille finden, Menschwerdung Gottes 
feiern». In dem Gefäss werden alle Anlässe 
und Gottesdienste zur Zeitspanne Dezember 

2024 – Februar 2025 ausgeschrieben. Der Pas-
toralraum soll keine abstrakte Grösse sein. 
Unsere engagierten Frauen und Männer, 
unsere Kirchen und Pfarreiräume, unsere Kir-
chensteuergelder sind dazu da, dass viele ihren 
Lebensraum besser spüren, ihn aktiv mitge-
stalten und ihn geniessen. Vor allem, dass sie 
die Sehnsucht nach MEHR spüren. Die Kirche 
wandelt sich primär von unten her, werden Sie 
also auch ein Teil des Bodenpersonals, das mit 
ihren Ideen und Anregungen unser spirituel-
les Raumkonzept mitprägt und weiterentwi-
ckelt. 
Machen Sie mit, machen Sie den ersten Schritt!
Marek Sowulewski, Pastoralraumleiter

Erstkommunion-Vorberei­
tung: Start der Gruppen­
stunden

Am Mittwoch, 4. Dezember, treffen wir uns 
um 14 Uhr in Metzerlen zur ersten Gruppen-
stunde.
Gemeinsam tauchen wir in das Thema „Leben 
und feiern im Rhythmus des Kirchenjahres“ 
ein. Dabei schauen wir uns den Advent genau-
er an: Was macht diese Zeit so bedeutungsvoll? 
Wir werden zudem die vier Adventskerzen und 
ihre symbolische Botschaft näher betrachten 
und dabei entdecken, wie Licht und Hoffnung 
unser Leben bereichern können.
Wir freuen uns auf eine spannende Gruppen-
stunde und eine schöne gemeinsame Zeit.
Madeleine Iseli

Firmkurs: Themenabend 
Weltreligionen

Im Rahmen unseres Firmkurses treffen wir 
uns am Dienstag, 10. Dezember, um 17.30 Uhr 
in Hofstetten zu einem spannenden Themen-
abend über die Weltreligionen.
An diesem Abend möchten wir gemeinsam 
einen Blick über den Tellerrand werfen und 
einen ersten Eindruck von der Vielfalt der Re-
ligionen in unserer Welt gewinnen. Was glau-
ben Menschen in anderen Kulturen? Welche 

Pfarreien

Rodersdorf - St. Laurentius 
Hofstetten-Flüh - St. Nikolaus 
Witterswil-Bättwil - St. Katharina 
Metzerlen-Mariastein - St. Remigius 
Burg im Leimental - St. Johannes

Kontakte

Notfalltelefon
Astrid Imhasly, 079 519 69 34

Pastoralraumleiter
Seelsorger/Diakon
Marek Sowulewski, 4144 Hofstetten 
sololeimental@gmail.com

Sekretariat Pastoralraum
Pia Ackermann, 4144 Hofstetten 
061 731 31 69 
pastoralraumso5@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Rodersdorf
Carmen Agnetti-Hänggi, 4118 Rodersdorf 
061 731 16 75 
pfarr-rod@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat
Hofstetten-Flüh
Nadine Meier, 4114 Hofstetten 
061 731 10 66 
pfarramt.hofstetten@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat
Witterswil-Bättwil
Madeleine Iseli-Metzger, 4108 Witterswil 
061 721 11 30 
pfarramt.witterswil@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat
Metzerlen-Mariastein/Burg i.L.
Nicole Oberkirch-Oser, 4116 Metzerlen 
061 731 15 12 
pfarreimetzerlen@bluewin.ch

* www.pastoralraum-so-leimental.ch

Pastoralraum 
Solothurnisches Leimental

Pastoralraum Solothurnisches Leimental
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Gemeinsamkeiten und Unterschiede gibt es 
zwischen Judentum, Islam, Hinduismus und 
Buddhismus? Was können wir von anderen 
Religionen lernen, und wie bereichern sie 
unser Verständnis von Glauben und Zusam-
menleben?
Neben spannenden Informationen gibt es auch 
Raum für Austausch, Gruppenarbeit und Dis-
kussion.
Wir freuen uns auf einen inspirierenden 
Abend voller neuer Eindrücke, Fragen und 
Erkenntnisse.
Madeleine Iseli

Morgenstille

Jeden Montag Morgen im Advent um 7 Uhr 
in der St. Johannes-Kapelle in Hofstetten
Wir können uns dafür entscheiden, dem Dun-
keln in der Welt ein Licht entgegen zu setzen! 
Beim Licht der Adventskerzen machen wir uns 
auf die Suche nach einer hoffnungsvollen Sicht 
auf unser eigenes Leben und auf die Welt. Wir 
hören ein Bibelwort, suchen die Stille in uns 
und gehen mit einem kurzen Gedanken in die 
neue Woche.
Monika Stöcklin-Küry - im Auftrag des Pfar-
reirats und der ökumenischen Arbeitsgruppe

Rodersdorf –  
St. Laurentius

Zum ersten Advent
Besonders während der Adventszeit lädt unse-
re Kirche zur Ruhe und Besinnung ein. Auch 
dieses Jahr wird bis nach den Festtagen ein 
Wunschbuch aufliegen, worin Sie Ihre persön-
lichen Gedanken, Gebete und Anliegen ein-
tragen dürfen.
 
Eucharistiefeier zum Gedenktag der heiligen 
Barbara
Mittwoch, 4. Dezember, 9 Uhr
Barbara soll Ende des 3. Jahrhunderts in der 
Türkei gelebt haben, wo sie der Legende nach 
am 4. Dezember im Jahr 306 für ihren Glau-
ben starb. Als ihr wohlhabender Vater sie ver-
heiraten und vom christlichen Glauben ab-
bringen wollte, f loh sie von zuhause. Die 
Flucht misslang, und da sie sich weiterhin 
ihrem Vater widersetzte, wurde sie, auf seinen 
Befehl hin, gefoltert. Trotzdem blieb Barbara 
ihrem Glauben treu. Auf dem Weg zum Ge-
fängnis soll ein Zweig an ihrem Gewand hän-
gen geblieben sein, woraufhin sie den abge-
brochenen Zweig in ein Gefäss mit Wasser 
stellte. Der Zweig blühte genau an dem Tag 
auf, an dem Barbara von ihrem eigenen Vater 

getötet wurde und somit für ihren Glauben 
starb.
 
Der Santiglaus kommt zu Besuch
Freitag, 6. Dezember, 16 Uhr
Am Fest des heiligen Nikolaus wird uns der 
Santiglaus in der Kirche besuchen. Sicher hat 
er wieder für jedes Kind etwas dabei. Danach 
für alle Tee und Grättimänner draussen vor 
dem Pfarrhaus. Wir freuen uns auf viele er-
wartungsvolle Kinder.
 
Evang.-ref. Gottesdienst
Sonntag, 8. Dezember, 10 Uhr
Zu diesem Gottesdienst am zweiten Advents-
sonntag sind alle herzlich eingeladen.
 
Rosenkranzgebet
Mittwoch, 11. Dezember um 9 Uhr, danach 
gemütliches Beisammensein im Pfarreisaal.
 
Voranzeige - Adventskonzert in der Kirche
Samstag, 14. Dezember, 17 Uhr
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches 
Programm mit Oboe, Saxophon und Orgel, 
mehr dazu in der nächsten Ausgabe.

Hofstetten-Flüh –  
St. Nikolaus

Taufe
Am Samstag, 30. November, wird Alysia Ge-
novese, Tochter der Manuela Genovese-Baum-
gartner und des Giovanni Genovese, in der 
St.-Johannes-Kapelle in Hofstetten getauft. 
Möge Alysia auf ihrem Lebensweg stets von 
der Gnade Gottes begleitet sein.
 
Herzlichen Glückwunsch
Am 30. November feiert Frau Margrit Hurni 
ihren 85. Geburtstag. Wir wünschen ihr ein 
wunderschönes Fest und weiterhin beste Ge-
sundheit.
 
Winterkonzert Musol
Am Samstag, 30. November, 17 Uhr, findet das 
Winterkonzert der Musikschule Solothurni-
sches Leimental in der Pfarrkirche St. Niko-
laus statt.
 
«Nur ein kleines Licht»
Gerne laden wir ein zur Rorate-Feier am Don-
nerstag, 12. Dezember um 6.30 Uhr mit an-
schliessendem z'Morge im St. Nikolaussaal 
(offeriert von der Frauen-Gemeinschaft). Wir 
freuen uns!
Gabriele Tietze Roos, Silvia Sahli, Monika Stö-
cklin-Küry

 
Wort-Gottes-Feier zum Patrozinium
Am Sonntag, 8. Dezember, 10 Uhr, findet die 
Wort-Gottes-Feier zum Patrozinium statt. 
Nach der Feier in der Pfarrkirche gibt es für 
Gross und Klein «Grättimaa und Kakao» im 
St. Nikolaus-Saal des Pfarreizentrums. Für die 
Kleinsten schaut sogar der Santiglaus vorbei 
– mit einer kleinen Überraschung in seinem 
Sack. Während der Feier wird eine Fotografin 
anwesend sein und Fotos für unsere Website 
aufnehmen. Falls Sie nicht fotografiert werden 
wollen, informieren Sie bitte das Sekretariat: 
061 731 10 66, Mail: 
pfarramt.hofstetten@bluewin.ch.
 
Ergebnisse der Kirchgemeindeversammlung 
vom 20. November 2024
Die Kirchgemeindeversammlung Hofstetten-
Flüh hat ordnungsgemäss am 20. November 
2024 stattgefunden. Der Voranschlag 2025 
wurde einstimmig genehmigt. Er schliesst mit 
einem leichten Plus. Der Steuerfuss bleibt un-
verändert. Das neue Steuerreglement wurde 
ebenfalls einstimmig angenommen. 
Es ist zudem von einer Nachnomination zu 
berichten: Frau Angelika Rüde wird Mitglied 
des Kirchgemeinderates und damit ist der Rat 
wieder vollzählig. 
Gustav Ragettli, Kirchgemeindepräsident

Witterswil-Bättwil –  
St. Katharina

Adventskonzert des Männerchors Witters-
wil - Sonntag, 8. Dezember, 16 Uhr, Kirche 
Witterswil
Liedvorträge des Männerchors Witterswil 
unter der Leitung von Aura Gutiérrez. Lieder 
zum Mitsingen für die Besucherinnen und Be-
sucher. Anschliessend lädt Sie der Chor zum 
Apéro und zur Eröffnung des Adventfensters 
im Pfarreisaal, gegenüber der Kirche, ein.
 
Familien-Weihnachtsfeier in Witterswil 
Dienstag, 24. Dezember, 16 Uhr 
Liebe Kinder, liebe Eltern
Wir stecken mitten in den Vorbereitungen für 
den jährlichen katholischen Familien-Gottes-
dienst um 16 Uhr an Hl. Abend in Witterswil, 
an dem selbstverständlich alle teilnehmen 
können. Wer von Euch hätte Lust und Zeit, 
beim Gottesdienst mitzumachen? Gesucht 
werden Kinder, die gerne eine Geschichte vor-
spielen, etwas vorlesen oder auf andere Art 
mithelfen wollen.
Die Generalprobe findet am Montag, 23. De-
zember um 15 Uhr in der Kirche in Witterswil 
statt. Ein zweites Probendatum wird mit den 
Beteiligten direkt abgemacht. Vor dem Gottes-
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dienst am 24. Dezember treffen wir uns um 
15.30 Uhr.
Anmeldung bis 29. November an 
rita.wepler@bluewin.ch.
Wir freuen uns sehr über Eure Unterstützung 
und danken ganz herzlich!
Rita Wepler
 
Haus- und Krankenkommunion vor Weihnach-
ten
Nicht nur im Alltag, sondern vor allem in der 
Weihnachtszeit liegt es uns besonders am Her-
zen, dass Menschen spüren: Sie sind nicht 
allein. Weihnachten, das Fest der Liebe und 
der Geburt Jesu, erinnert uns daran, dass Gott 
uns in jeder Lebenslage nahe ist. 
Wenn es Ihnen nicht möglich ist, an den Ad-
vents- oder Weihnachtsgottesdiensten teilzu-
nehmen, sei es aufgrund von Krankheit oder 
den Herausforderungen des Alters, bringen 
wir die Kommunion gerne zu Ihnen nach Hau-
se oder ins Spital. 
Wenn Sie die Hauskommunion wünschen, 
bitten wir herzlich um eine kurze Nachricht 
an das Pfarreisekretariat unter 
Telefon 061 721 11 30

Metzerlen-Mariastein –  
St. Remigius

Jahresgedächtnis und Jahrzeitmessen
Wir beten und gedenken am Samstag, 
30. November um 18 Uhr in der Eucharistie-
feier für unsere Verstorbenen. 
Jahresgedächtnis für:
Annemarie Gschwind
Jahrzeitmesse für:
Albert und Urs Gschwind
Doris und Paul Probst-Leiter 
Theresia und Roman Renz-Eder
 
Rorate Wortgottesdienst
Frühmorgens um 7 Uhr am Dienstag, 
3. Dezember, laden wir Sie zu einer lichtvollen 
Feier ein. Möge dieses Licht in die Herzen al-
ler hineinleuchten und die Finsternis erhellen. 
Anschliessend sind alle zu einem kleinen 
Frühstück im Pfarrhaus eingeladen.
 
Offenes Adventssingen
Stimmen Sie sich auf Weihnachten ein und 
besuchen das öffentliche Adventssingen mit 

dem Kirchenchor Metzerlen am Mittwoch, 4. 
Dezember um 19 Uhr in der Kirche. Anschlies-
send kleiner Umtrunk.
 
Spaghettitag im Pfarreisaal
Endlich ist es wieder soweit! Das Spaghetti-
tag-Team verwöhnt uns am Sonntag, 8. De-
zember ab 11 Uhr im Pfarreisaal mit Spaghet-
ti, köstlichen Saucen, feinem Brot und einem 
reichhaltigen Dessert-Buffet. Ein Dank für die 
Spende von Brot, Pesto-Sauce und den vielen 
Desserts geht an die Familie Meier, Brunnen-
hof, Ida Schaffter und ganz vielen Bäckern und 
Bäckerinnen aus dem Dorf. Ein spezieller 
Dank gebührt auch dem Spaghettitag-Team, 
denn ohne ihren grossen Einsatz würde dem 
Dorf ein traditioneller und sehr beliebter An-
lass fehlen. 
Der Erlös der Einnahmen geht an die Stiftung 
Denk an mich.
 
Einladung zur ordentlichen Kirchgemeinde-
versammlung
Montag, 9. Dezember, 20 Uhr im Pfarreisaal. 
Das Haupt-Traktandum ist die Genehmigung 
des Budgets 2025, welches mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 2’946.82 abschliesst. 
Traktanden
1.  Begrüssung
2.  Wahl der Stimmenzähler
3.  Protokoll Kirchgemeindeversammlung vom 
10. Juni 2024
4.  Festsetzung Steuerfuss 2025 auf 17% der 
einfachen Staatssteuer
5.  Budget 2025 (Erfolgsrechnung)
6. Varia
Sämtliche Unterlagen können auf dem Pfarrei-
sekretariat angefordert werden (061 731 15 12 
oder pfarreimetzerlen@bluewin.ch). 
Anschliessend sind Sie herzlich zu einem klei-
nen Apéro eingeladen.
Kirchgemeinderat Metzerlen-Mariastein
 
Adventsfeier Kirche Metzerlen
Adventszeit, geprägt von warmem Licht, duf-
tendem Gebäck und weihnachtlichen Klängen. 
Der Kindergarten und die Primarschule laden 
am Donnerstag, 12. Dezember um 18 Uhr zu 
einer besinnlichen Adventsfeier in die Kirche 
ein.

Burg im Leimental –  
St. Johannes

Weihnachtsfenster Burg
In der Adventszeit stimmen wir uns auf das 
kommende Weihnachtsfest ein. Vom 1. – 24. 
Dezember öffnet sich jeden Abend in unserem 
Dorf ein neues liebevoll geschmücktes Fenster. 
Bei manchen Fenstern trifft man sich am 
Abend zu einem kleinen Umtrunk, hat Gele-
genheit neue Kontakte zu knüpfen oder alte, 
eingerostete neu aufleben zu lassen. 
Auch in diesem Jahr nehmen sich viele Zeit 
und gestalten ein Weihnachtsfenster. An die-
ser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle 
Dekorateur*innen. Die Liste, an welchem Tag 
sich wo ein Fenster öffnet und bei welchen 
man am Abend in geselliger Runde die Ge-
meinschaft gepflegt werden kann, finden Sie 
beim Schaukasten der Gemeinde oder auf der 
Website rkk-burg.ch unter aktuell.

Quelle: Pfarramt

 
Einladung zur Kirchgemeindeversammlung
Dienstag, 3. Dezember, 19.30 Uhr im Pfarr-
saal. 
Traktanden:
1.  Protokoll
2.  Neuteerung Vorplatz Pfarrhaus
3.  Budget 2025 	
a) Steuersatz 5% der Staatssteuer 	
b) Beratung und Beschluss
4.  Gesamterneuerungswahlen Kirchenrat für 
Amtsperiode 1.1.2025 – 31.12.2028
6. Diverses
Die Unterlagen zum Budget 2025 können bei 
Sergio Wagner, Dorfplatz 8, Burg eingesehen 
werden. Bitte melden Sie sich vorher unter 
sergio.wagner@bluewin.ch an
Kirchgemeinderat Burg

Gottesdienste

Samstag, 30. November
09.00	 Mariastein

Konventamt 

18.00	 Metzerlen
Eucharistiefeier mit Jahresge-
dächtnis und Jahrzeitmessen

Sonntag, 1. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 
11.00	 Mariastein

Eucharistiefeier
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Montag, 2. Dezember
07.00	 Hofstetten, St.-Johannes-Kapelle

Morgenstille
09.00	 Mariastein

Konventamt 
17.30	 Bättwil

Rosenkranzgebet in der St. 
Martin Kapelle

Dienstag, 3. Dezember
07.00	 Metzerlen

Rorate Wortgottesfeier
09.00	 Mariastein

Konventamt 

Mittwoch, 4. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 
09.00	 Rodersdorf

Eucharistiefeier
14.30	 Mariastein

Eucharistiefeier mit den Mönchen

Donnerstag, 5. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 

Freitag, 6. Dezember
09.00	 Hofstetten

Eucharistiefeier zu Herz-Jesu-
Freitag mit anschliessendem 
Zmorge

09.00	 Mariastein
Konventamt 

16.00	 Rodersdorf
Santiglausfeier

19.15	 Mariastein
Stille Anbetung in der Josefska-
pelle

Samstag, 7. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 

Sonntag, 8. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 
10.00	 Hofstetten

Wort-Gottes-Feier mit Kommu-
nion

10.00	 Rodersdorf
Evang.-ref. Gottesdienst

11.00	 Mariastein
Eucharistiefeier

Montag, 9. Dezember
07.00	 Hofstetten, St.-Johannes-Kapelle

Morgenstille

09.00	 Mariastein
Konventamt 

17.30	 Bättwil
Rosenkranzgebet in der St. 
Martin Kapelle

Dienstag, 10. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 
09.00	 Metzerlen

Wortgottesdienst mit Kommunion

Mittwoch, 11. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 
09.00	 Rodersdorf

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 12. Dezember
06.30	 Hofstetten

Rorate-Messe mit anschschlies-
sendem Zmorge

09.00	 Mariastein
Konventamt 

Freitag, 13. Dezember
09.00	 Mariastein

Konventamt 
19.15	 Mariastein

Stille Anbetung in der Josefska-
pelle

MCI Allschwil-Leimental 

Missione e segreteria
P. Michele De Salvia, Parroco 
P. Valerio Farronato, Missionario  
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci, segreta-
ria e collaboratrice pastorale  
Rümelinbachweg 14, 4054 Basel  
Tel. 061 272 07 09  
mci.segreteria@bluewin.ch  
www.parrocchia-sanpiox.ch 
Orario: ma-ve, 9.00–12.00 e 15.00-18.00

Dicembre:  
un mese speciale

Il mese di dicembre coincide con l'Avvento, il 
tempo dell'attesa e di preparazione al Natale. 
Un mese denso di religiosità per i cristiani. Un 
mese di frenesia per mezzo mondo indaffara-
to con cose che poco o nulla hanno a che fare 
con il vero significato dell’Avvento e del Na-
tale.

Chi legge queste righe sa scegliere da che par-
te stare. Certo, ci stanno bene le feste, le cene, 
lo scambio dei doni, i sogni dei bambini, gli 
auguri, un po’ di vacanza. Ma ciò non può bas-
tare a quanti conoscono ‘Chi’ motiva l’Avven-
to e il Natale.
Questo mese ‘speciale’, con i suoi segni che lo 
illuminano e colorano, custodisce il germoglio 
della Speranza, il desiderio di Pace, la forza 
dell’Amore. L'Avvento invita a non smarrire il 
cuore, a non appesantirlo di paure e delusioni: 
«state attenti a voi stessi, che i vostri cuori non 
si appesantiscano».
La vita non è teoria, ma concretezza. Quando 
al mattino ci alziamo per iniziare una nuova 
giornata è saggio sapere il perché. La vita quo-
tidiana, concreta, fatta di piccole scelte, di 
sacrifici, di sofferenze e problemi, ma anche 
di soddisfazioni e successi, non mancherà di 
consolanti risposte.
Ci sono i momenti in cui ci sentiamo col cuore 
pesante. Ma non permettiamo loro di chiude-
re porte e finestre alla fiducia, perché questo 
mondo e la nostra vita contengono Lui! Lui, il 

nostro Dio, infatti, è il “Dio delle sorprese”. Un 
Dio che continua a farsi Parola che illumina e 
a donare saggezza. Una avvertenza. Dio ha un 
modo tutto suo di parlare: "Se urli tutti ti sen-
tono. Se bisbigli ti sente solo chi ti sta vicino. 
Ma se stai in silenzio, da solo, chi ti ama ti 
ascolta" (Gandhi).
Buon Avvento!
P. Valerio Farronato

Agenda della settimana

Domenica 1 dicembre - I Avvento
Ore 11.00: S. Messa, S. Teresa (Allschwil)
Domenica 8 dicembre - Immacolata Conce-
zione e II Avvento
Ore 11.00: S. Messa, S. Teresa (Allschwil)
Incontri del TEPA
- Mercoledì 4 dicembre, ore 14.30: Rosario e 
incontro TEPA, S. Teresa (Allschwil). 
- Mercoledì 11 dicembre, ore 14.30: Rosario e 
incontro TEPA, S. Teresa (Allschwil).

25



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 30. November – 13. Dezember 2024, Nr. 25/2024

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 30. November – 13. Dezember 2024, Nr. 25/2024

Agenda
Liturgie 

Sonntag, 1. Dezember
1. Adventssonntag: Jer 33,14–16; 1 
Thess 3,12–4,2; Lk 21,25–28.34–36

Sonntag, 8. Dezember
2. Adventssonntag: Bar 5,1–9; Phil 
1,4–6.8–11; Lk 3,1–6

Veranstaltungen 

Festliches Weihnachtskonzert

Vokal- und Instrumentalmusik von 
Händel, Corelli, Durante u.a. präsentie-
ren die Basler Madrigalisten mit dem 
Instrumentalensemble Colla Voce 
Consort unter der Leitung von Raphael 
Immoos am Dienstag, 10. Dezember, um 
19.30 Uhr in der Martinskirche in Basel. 
Kartenvorverkauf: Bider & Tanner, 
ticketcorner.ch. Weitere Informationen: 
khalbacht.com 

In Dulei Jubilo – regioChor 
Binningen

Der regioChor Binningen/Basel singt 
Advents- und Weihnachtsmusik von 
Michael Praetorius unter der Mitwir-
kung der Capella Helvetica – Histori-
sches Bläserensemble. Freitag, 6. 
Dezember, 20 Uhr in der Theodors-
kirche Basel. Kartenvorverkauf: www.
regiochor.ch, konzertkasse@regiochor.
ch, Tel. 079 825 53 54 oder an der 
Abendkasse

Christmas Gospel Night

Gospel und Weihnachtslieder erfüllen 
die Pauluskirche in Basel am Sonntag, 
1. Dezember, 18 Uhr. Mit literarischen 
Aperçus, Läckerli, Punsch und Glüh-

wein. Unter Mitwirkung des Chors 
des Theologischen Seminars St. Chri-
schona mit Band, der New Gospel 
Company mit Band und Streich-
quartett sowie dem Schriftsteller und 
Pfarrer Beat Rink. Vorverkauf: event-
frog.ch. Weitere Informationen: www.
vkfbasel-stadt.ch

Engagiert für mehr 
 Klimaschutz

Die erfolgreiche Klimaklage der 
KlimaSeniorinnnen Schweiz beim 
Europäischen Gerichtshof für Men-
schenrechte EGMR findet weltweit 
Beachtung und wird in der Schweiz 
kontrovers diskutiert. Rosmarie 
Wydler-Wälti, Co-Präsidentin des 
Vereines KlimaSeniorinnen, berichtet 
im Gespräch mit dem Jesuitenpater 
Martin Föhn von den Beweggründen 
für ihr Engagement, dem spannungs-
vollen Verhältnis von Menschenrech-
ten und direkter Demokratie und die in 
nächster Zukunft zu erwartenden 
Fortschritte des Kilmaschutzes. Eine 
Veranstaltung im Forum für Zeitfragen 
am Dienstag, 3. Dezember, 19 Uhr im 
Zwinglihaus, Gundeldingerstrasse 370 
in Basel. Freier Eintritt, Kollekte. 
Weitere Informationen: https://www.
klimaseniorinnen.ch/uber-uns/

Der Santiglaus kommt!

Der heilige Nikolaus von Myra kommt 
zu Besuch am Freitag, 6. Dezember, 
17 Uhr, und erzählt aus seinem Leben 
und von seinen guten Taten. Alle 
Kinder dürfen ihm etwas erzählen oder 
mitbringen. Mit einem Apéro im Hof. 
Es gibt Punsch, Nüsse, Mandarinen 
und für jedes Kind einen Grättimaa. 
Basel, Heiliggeistkirche, Thiersteiner-
allee 49.

Smartrail Weihnachten

Beim «Smartrail Weihnachten» handelt 
es sich um digitale Schnitzeljagden mit 
interessanten Fakten und Quizze zur 

Adventszeit für die ganze Familie. Sie 
sind ab Sonntag, 1. Dezember, in den 
Pfarreien Aesch, Allschwil, Birsfelden, 
Laufen, Oberwil und Sissach verfügbar, 
starten jeweils an der ref. Kirche der 
Gemeinde und führen mit 24 Posten 
zur katholischen Kirche. Weitere 
Informationen: https://jugend.kathbl.
ch/projekte/aktuelle-projekte/smar-
trail-weihnachten-unsere-standorte/

Fernseh- und Radiosendungen 

Sonntag, 1. Dezember
Röm.-kath. Gottesdienst zum   
1. Advent aus der Pfarrkirche St. Georg 
in Küsnacht ZH, SRF 1/Radio SRF 2 
Kultur, 10 Uhr.
Evangelischer Gottesdienst zum 
1. Advent zur Eröffnung der 66. Aktion 
«Brot für die Welt», ARD, 10 Uhr.
Katholischer Gottesdienst, ZDF/
ORF 2, 9.30 Uhr.
Lebkuchenreisen, eine Dokumentation 
über die Geschichte des Lebkuchens, 
dessen Herstellung ursprünglich eng 
mit den Klöstern verbunden war. 3Sat, 
11.45 Uhr.

Sonntag, 8. Dezember
Evangelischer Gottesdienst, ZDF, 
9.30 Uhr.
Notre-Dame de Paris, Festgottesdienst 
zur Wiedereröffnung, ORF 2, 10.25 Uhr
Advent in Vorarlberg, Dokumentation, 
3Sat, 10.05 Uhr
Vorarlberger Weihnachtskrippen, von 
der Entstehung kleiner Kunstwerke. 
Dokumentation, 3Sat, 10.55 Uhr

Wort für deinen Tag
Telebibel, Te. 061 262 11 55, www.
telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF2 Kultur/RadioSRF Musik-
welle: Predigten sonn-und feiertags um 
10 Uhr, www.radiopredigt.ch, Tel. 032 
520 40 20

Agenda
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Filmtipp

The Outrun

Rona kehrt nach Studienjahren in London zurück auf die 
Orkney-Inseln. Dort ist sie am nördlichsten Zipfel Schottlands 
als Einzelkind mit ihren Eltern auf einer Schaffarm aufge-
wachsen. Rona hat ihr Biologiestudium abgeschlossen, aber 
nun ist sie arbeitslos, ihr Freund hat sie verlassen und vor 
allem leidet sie an einer Alkoholsucht. Rona sucht Heilung auf 
der Insel ihrer Kindheit, findet vorerst aber viel Schmerz, denn 
der kranke Vater und die fromme Mutter wecken traumatische 
Erinnerungen.
Rona ist nicht einfach süchtig, ihr Vater nicht einfach psy-
chisch krank und die Mutter nicht einfach fanatisch religiös. 
Alles ist vielschichtig und verworren. Die grausam schöne 
Landschaft der schottischen Inseln spiegelt sich in den 
verletzlichen und verletzten Figuren. Sie weckt aber auch 
Hoffnung auf Heilung und setzt unermessliche Kräfte frei, die 
das Wasser an die Küste peitschen und Rona über sich selbst 
hinauswachsen lassen.

Eva Meienberg 

«TheOutrun», UK/Deutschland 2024; Regie: Nora Fing-
scheidt; Besetzung: Saoirse Ronan, Paapa Essiedu, Ste-
phen Dillane 
Der Film läuft seit dem 21.November 2024 in den Kinos.

«Eine Million Sterne» 2024

Arme Menschen nicht 
vergessen

Auch in diesem Jahr werden wieder viele Plätze in der ganzen 
Schweiz hell von millionenfachem Kerzenschein erleuchtet sein. 
Mit der Aktion «Eine Million Sterne» möchte Caritas alljährlich 
in der Adventszeit auf die von Armut betroffenen Menschen in 
der Schweiz aufmerksam machen.
Dieses Jahr findet die Aktion am Samstag, 14. Dezember, statt. 
Viele Orte im Aargau, in Baselland und die Stadt Basel nehmen 
teil. Caritas-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter werden ge-
meinsam mit Freiwilligen und vielen erwarteten Besucherinnen 
und Besuchern die Lichter entzünden und damit ein Zeichen für 
Solidarität setzen.
Caritas Aargau und Caritas beider Basel haben in den vergan-
genen Jahren mit Unterstützung von Projektpartner*innen, 
Mitarbeitenden und Freiwilligen zahlreiche «Eine Million Sterne»-
Aktionen in den Regionen durchgeführt.

Hier finden Sie alle Veranstaltungsorte  
und weitere Informationen:

Witz
Die Polizei hält den Pfarrer auf dem Velo an, weil das Licht 
nicht brennt: «Das kostet 20 Franken.» Beim Schreiben der 
Quittung fragt der Polizist: «Haben Sie denn keine Angst, dass 
Ihnen etwas passiert, wenn Sie so im Dunkeln fahren?» Darauf 
der Pfarrer: «Nein, ich habe keine Angst, der Herr ist doch bei 
mir.» Der Polizist: «Was? Zu zweit auf einem Velo? Das macht 
40 Franken!»
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Ob klassisch mit Bildchen, mit Schokolade, 
Tee, Pflegeprodukten, Spielsachen oder selbst 
gebastelt: Der Adventskalender hilft uns, die 
Tage bis zum Weihnachtsfest zu zählen, und 
wir dürfen uns an jedem Tag auf eine kleine 
Überraschung freuen. Aber seit wann gibt 
es Adventskalender und woher kommt der 
Brauch?
In der reformierten Kirche war es üblich, dass 
die adventlichen Andachten zu Hause statt-
fanden. In diesem familiären Milieu hat sich 
auch der Adventskalender entwickelt. 
Der Brauch, die Tage bis Weihnachten zu 
zählen, ist das erste Mal im Jahr 1838 belegt. 
Johann Hinrich Wichern, der Leiter einer 
evangelischen Jugendhilfeeinrichtung in der 
deutschen Stadt Hamburg, zündete während 
der täglichen Andachten jeweils eine weitere 
Kerze an einem Leuchter an. 

Im 19. Jahrhundert waren es zunächst Kalen-
der, an denen etwas abgerissen oder abgestri-
chen wurde. Anfang des zwanzigsten Jahr-
hunderts gab es dann Kalender mit kleinen 
Bildern. Sie waren hinter einem Türchen ver-
steckt – so, wie es bis heute typisch ist. Den 
ersten Kalender, der mit Schokolade gefüllt 
war, gab es im Jahr 1958. Heute gibt fast 
nichts mehr, was nicht in einen Adventska-
lender gesteckt werden kann, und auch digi-
tale Adventskalender erfreuen sich grosser 
Beliebtheit.

Leonie Wollensack

Türchen um Türchen
Woher kommt der Brauch  
des Adventskalenders?
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Interaktiver  
Adventskalender  

für die ganze Familie 
In diesem Jahr hat sich der Fachbereich 
Jugend und Familie etwas ganz Beson-
deres einfallen lassen. Zwischen dem 
1. Dezember 2024 und dem 6. Januar 
2025 laden sechs Gemeinden im Kanton 
Basel-Landschaft dazu ein, 24 weih-
nachtliche Stationen rund um Kirche, 
Glaube und die besinnliche Vorweih-
nachtszeit zu entdecken. Auf Gross, 
Klein und Familien warten spannende 
Wissensfragen, Quizze und festliche 
Überraschungen! Jeder sogenannte 
SmarTrail beginnt bei der reformierten 
Kirche und endet an der katholischen 
Kirche der jeweiligen Gemeinde. Die 
maximale Distanz jedes Erlebniswegs 
beträgt zwei Kilometer. Die Besuchen-
den entscheiden, ob sie den gesamten 
Weg auf einmal oder – im Sinne eines 
begehbaren Adventskalenders – in 
24 Etappen erkunden möchten. Am 
Startpunkt befindet sich ein QR-Code, 
der eingelesen werden muss. Danach 
werden die Teilnehmenden auf den 
digitalen Themenweg geführt. Mittels 
digitaler Karte auf dem Smartphone 
werden sie per GPS zu den verschiede-
nen Stationen geleitet, an denen span-
nende Inhalte freigeschaltet werden 
können. Das Angebot des Fachbereichs 
Jugend und Familie der römisch-katho-
lischen Kirche im Kanton Basel-Land-
schaft ist kostenlos und bietet eine 
tolle Möglichkeit, sich auf Weihnachten 
einzustimmen.

Fachbereich Jugend und Familie und Stabsstel-
le Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

RKK BL

Digitaler Adventskalender 
der Aargauer Landeskirche

Wer lieber zuhause auf dem Sofa 
täglich ein digitales Adventskalender-
türchen aufmachen möchte, kann das 
auf der Seite der Aargauer Landeskir-
che tun. Scannen Sie dazu den folgen-
den QR-Code.

Römisch-Katholische Kirche im Kanton Aargau

Kirchenlatein


